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Ir die Korprezeile; fürr das Auslaud W 
uſchlag; ſuͤr die erſte Selle verden keine 

zeigen angenommen. — Hon rare werbden 
uur nach vorberge Vereinb irrmag gezahlt. 
Anverkaugt eingefandte Ma wſtripte werden — — aufbewahrt. 

danderlſg ſider die etgebolſſe ſeiner 
turopareſſe. 

Frank Vanderlip hat zum Ilbſchluß ſeiner 
Eurepahrt einen ausführlichen Kabelbericht über 
ſeine Eindrücke an die 19 groößten Zeitungen der 
Vereiniaten Staaten geſandt. Wir geben aus 
dieſem folgendes wieder: 

Ein Gewaltfriede wurde in Paris ge 
ſchloßen. Dieſer Friede enthebrt jeden Atoms 
von Gerechtiokeit und jener Hoffnung auf Brüder 
lichkeit, von der Wilſon träumte. Die Früchte 
find bitter. Rache ift blind, und in dieſem 
Falle nahm die Biindheit die beſondere Form der 
wirtichaftlichen Blindheit an. Es handelt ſich vm 
dronomiſche Ilnfionen von weittraoendſten Fol⸗ 
aen. Frankreich war ein bedauernswertes 
Dpfer des arieges, aber heute iſt es ein be⸗ 
danernwertes Opfer ſeiner Frie⸗ 
dber rilin fſionen uUnter dem Einfluß dieſer 
Junfionen, daß Frankreich Deutſchlang die deilang 
ſeiner maierle len Wunden aufbürden zu können 
wehrt, verausgabte es 90 Milllonen Franuken, 
uamn Kriegeſchaben teilweiſe zu heilen. Ein Teil 
der oraaben war imklag, ein Teil 
dea Geldes ging nicht durch ehrliche Hände, 
aber es ift weg. Dagegen ſchrieb es in 
ſein Deſt zitbudget den Poften, Rückzwerftattende 
neaaben.“ dieſer Pofter war ſedoch nicht 
rũckzubelommen. Um einen Erſatz dafür zu 
Geen hat Frankreich eine kurzfriſtige ſchwe⸗ 

de Schulbd von 96 Milliarden Franken ge 
ſchoffen. Jeht. nachdem Frankreich den nadten 
Tatlochen gegenuͤberſteht, ſieht es ſich in eivem 
Karteuhaus der Finauzen. 

Fronkreich lebt in Angft vor einem wieder⸗ 
anſqbanien Deutſchland. Weim es zu einem 
gerechten Frieden gelommen waͤre, hätte Deutſch⸗ 
ſand in Treu und Glauben dieſen Frleden akzep⸗ 
tiert, ind ſein kriegeriſcher Geift wäre niemals, 
nachdem er einmal in den Staub getreten war 
wieber auferflanden. Statt deſſen wurde ein 
ungerechter Frieden, zudem noch töricht, angewen⸗ 
det BSentſhlaudss Empfinden — und 
de Deutſches Empfinder, wenngleich es 
uns in der ege propaganda als zweifelhaft 
hingeftellt wurde — wurde mit Füßen ger 
ir eren durch die ſchwarzen Beſatzungs 
truppen und durch tauſenderlei heraus⸗ 
sröernde Behandlangeweilſen. Die 

—8 müßten keine Menſchen ſein, wenn 
darch ſolche Dinge in ihnen nicht ein Geiſt 
der Auflehnung entwickelt worden 
waͤre, den man hettte — F —7 
bereqhtigten Grund fuͤr Fran s Ang et. 
Ein —— — Deutſchlant, unkontrolliert 
8 einem ſiarien —— —5*— 

ach gehalten von einer gegenftehenden 
— bierch Gorantien, iſt eine Gefahr füͤe 

eich 
England erkennt die Sitnation, weiß, daß der 
———— Unmoögliches verlangt ver⸗ 

ht, daß ſein bigenes Beflehen in hohem Peß 
on einer Sefrabung Europas gabhangt, und iſt 
herie derelt, venigflens einen Teil aller der Jehler 
von Paris zu befeitigen and Europa imn 
Eiand ſu ſeſen, von enem auznfangen. Frank 
reich hiugegen bleibt in ſeinen Wahnvorftellangen 
umn nicht ſeinen eigenenen Banlerott erkennen zu 

e e vnt ſ ie Ahruuge⸗ and zwei Driitel 
ſaines Futterbedarfs. Deutſchiand ift gezwungen, 
Nohmaierialien ſur ſeine Fobriken zu importie⸗ 
ren, und die Fabrilanten wieder ſind gezwungen, 
zu exportieren, um zahlen zu koͤnnen, Die t 
muß ſich darauf gefaßt machen, alle dieſe 
ſchen Waren zu kanfen, andernfalls Dentſchland 
am Hungertuche nagen muß. 
Die deulſche Induftrie gleicht heute einem in 

einer Zenge eingellemmien Körper; unvermeibliches 
Unglück ſonn durch die eine oder andere Bewe⸗ 
gung auch nur einer der beiden Zangenſcheren her⸗ 
vorgernſen werden. Für den Jall, daß der Röd. 
gang der Mark aufgehalſen werden körnte, würden 
die für den Srporf orbelter ben Fabrikanten balb 
merken, daß die Herflellungs'eſten ſchnell auf das 
Weliniveau ſteigen und die Cxoortmoͤglichkeit waͤre 
Zu Enrde Dieſer Zufland nohm berella ſeinen 
Anfaug, bevor der lehie Rücdtgang der Mark ein⸗ 
trat. Fur den Fall, daß die Mork weiter finkt, 
* momentan die groͤßere Wabrſcheinlichleit zu 

Deldtkrifis begleien fein, deren Angeichen bereils 
heute ſchon becutlich fichtbor ſind Und vos and⸗ reſn liat waͤre die aͤußerſie Einſchraͤr kung jegalicher 
Produltion für den niandiſchen Bederf 

wo dae Preisniveou einwal plößzlich hinauſſchnelli.l der franzbſiſchen Oeeresmacht, denn 
Die Folgen eines ſolchen Zuſan mentrffers werden 
fſicherich loz iale Unnuden ſein, und ich alaube, 
bieſe Gefahren drohen Deutſchland, wenn necht ſchon 

Frankreich *at heute die aberarößte Armee der 
Melt. Buldoeg England furcktet ſich vor der 
Unterſeeflotte, die Frankreich rach und noch 
gebast bat trotz des Wel'chrris noch Abrüßtung. 
Dieſe Angft ift die England doron abkält, 

dre is flarke NMiſtel anzuwenden, daß ichließlich ein 
mlerbruͤcki verden ober der Wee ebnen für einen Um⸗ Brucb mit Frankreich olztn, nöüßte. Uan b's 
ſchmung der poſhiſchen Kontrolle nech der rechten Erglard zinen ſolchey Weg beſchretret, kann man 
Eieꝰmndem für den Angenblick wenigſtena tie vor Frankrelch. das van ſeinen finangiellen Nöten 
politiſche Macht in die Hände einer reatt ond en und von ſeirer Angft vor eivem wiederherze⸗ 
Ind menarchiſtiſchen Pa-ter käme. Oh jetoch die fellten Deutſchlan; pebertſcht wird, laum er⸗ 
Regierurga gewalt in Len Handen des — warten, daß es von ſeinen Ideen ſeiner ihm von 
der Linten oder Rechten liegt, keine Redgierung den verſchiedenen Vertränen von Nerin aeg ebtnen 
dann die ökonomiſch⸗ x Schwierigkeiten aus deni Rechten ſooiel aufaibt, um die SLaffuna, eines 
Wece ſchaffen, in deren Kraler ſich Deutſchlond Programms zu ermöodlichen, das den wiriſchaft 
bif · det. lichen Zuſammenobruch verbindert. von dem 2* 

Ich alaube, daß dieſe Folgen ſeitens der eng⸗ gorz— Zontinent bedroht ift. 
liſchen Sicaſswanner mit graßer Klauhelt geſehen/ Will Amerika mit geichl ſenen Augen dies 
werden. Warum eſteht nicht Sngland darauf, witanfehen, oder will es, den Tatſachen ins Ge⸗ 
daß arch Franireſch · evdlic. I einer Erkenntnis ſicht blickend, doch untätig bleiben? Amerika 
der realen Tatſachen kommt? Jenca Eagland, ſo dönnte wohr der Ret—er Europas 
flark ausgeflalie mit eſundem Menchenver fland, Fe in Alſo aurch bier wird Geſchichte »icht durch 
cin Land ſo erſabren in der Löſure von Schwie⸗ die Maſſen wacht. ſondern durch die Tat einiger 
rigkenen. Werum ſiellt Eaglond nicht ein Pro weniger Männer. Wenn es in einem Pãñden 
gramm anf fur den Wiedtraufbar Suropas dude ten der Verenigten Staaten eine Kambingtllon 
drückt es bdann dunch? Was id für der wahren gäbe m'i der moraliſchen Hellſehen eines Wil⸗ 
Grund der Halblähmarg britiicken At ondgeiſtes ſon. aber mit ?ꝛlrew der Nachteile dieſes Tempe⸗ 
halle, das gob mir den größeen Schlag von allem. rament⸗ as die Uſache dafür war, daß dieſes 
voe ich in Europa kennengelunt habe, nämlich. moroliſche .Aſehen zu einem Wrack wurde, mit 
Sas Bulidogg Enoland, erzüllt von einer Ge⸗ der pobaläien Kraſt und dem Draufaängertum 
ſchchte ſolcher Deldenhaſtigkeit. daß es den An⸗ eines Raeſevent, wilt dem ſchaifen Verftande eines 
ſchein erweckte, als ob es vor nichis auf der Welt Elihun Roounn ſeiner Ingendfriſche: wern es 
Anaſt datte, ſürchtet ſich hente vor inem Bruch einen ſolchen Praſidenten göbe, ander« Seiten der 
mit Frankreich. Bnlldoga :Evgland hal BSeſchichte worden geſchrieben werden. Hlerzu 
aAngfivor 2700 franzſiiſchen Fläag⸗e brauchte man aber arch noch einen umfichtigen 
engen. Bulldogg England haf gchthundert- Kongreß, der dann den ansführenden Organen 

in den nächſten Monaten Hilfe komm'. Die ſoßzia 
ſen Unruhen würden »u einer Revolution von 
Links führen; ſie dürfte edoch mit ſtarker 

* Der. Seipel folgendermaßen: 

deut⸗ ſtel 

Spannung verfolgt, als einer der Bündn 

jſcheint, würde dies mit einer unonfhalibaren 

lauſend verſchiedene Gründe für ſeine Furcht vor Verirauen entgegenbringt und G folg'chaſt leiftet. 

onſettuichſſch talunſthe Jolumten? Meichskanzler Dr. 
Veromnag, 26. Anguſt: (Pat.) Hier ſind der ita 

lieniſche Außenminifter Schamgzer und der öͤfler 
reichiſche Reichskanzler Dr. Seüpel ein zetroffen. 

Rien, 280 Anguſt. ( Pat.) Die Neue Freie 
Prefſe“ derichiet aus Verona: In einer Unter⸗ 
redung mit ein em Mitarbeiter des Blattes Veronu“ 
außerie ſich Schanzer wie folgt: Deſterrelch hai 
uns eine Zollunton vorgeſchlagen. Dieſe 
Union würde für Deſierreich ſicher von Nußen ſein. 
Wir muſſen jedoch erſt erwaͤgen, inwiefern ſte den 
Jutereſſen Italiens entſpricht. Gs muß bemerkt 
werden, deß bis jegt noch keine amtliche Beſtäligarg 
eines ſolchen Vorichlages vorliegt. 

Veronag, 26. Auguſt. (Vat.) Außenminifſer 
Schanzer, Reichskanger Or. Seipel, der 
aſterreichiſche Finanzminiſter Sogur, der öſter⸗ 
reichiſche Geſandie in Rom Kwlattowſki, ſo 
wie der italieniſche Geſandte Condarini hielten 
geſtern vor⸗ und nochmittags Sigungen ab. 

Verong, 26 Anguft (Pal.) Anßenminiſter 
Schanzer äußerte ſich in einer Unterredung m 

Die italieniſche 
Volitik Deſterreich gegenũber ſtütt ſich auf den in 
Saint Germain geſchloſßenen Vertrag. Weiterhin 
erllaͤrte Schanzer jocmell, datz Italien infolqgedeffen 
allen Aenderungen des gtatus quo O ſterreichs 
lichen Zulammenſchluſſes beider Staaten erllärte 
Sqchanzer, daß die italleniſche Regierung dieſen 
Vorſchiag ſofor! průſen werde en· Endes werde 
die llalieniſche Reglecung ihre Artrͤge erſ dann 

en, wenn dieſe Angelegerheit durch den Voöllker 
dund entſchieden ein wird. Der Minifer betonte, 
daß Jiolien arsſchlleßlich in Uebereinſtimmung wit 
den Regierungen intereſſierten Staaten zu 
hendeln deabtigte. Ueber die ihe in Odhe von 70 Millionen Lire werden Iye . Miniſier 
ber beiden Stoaten noch verftaͤndigen. 

Polen und die Marienbader 
Konferenz. 

Warſchau, 26 Anguſt. Die Marianbader 
Konferez, die ein iſchechiſch⸗ſdſlawiſches Bündnis 
⸗rgeben ſoll, wird in Polen mit um ſo 5* 

gzpualte 
auch die gemeinſame Politik gegenüber dem ruſñ ⸗ 
ſchen Problem ſein wird. Gle'chſeitig iſt man 
ewat beur ruhigt. oh aus dieſt und der nach 
ſolgenden Prade“ Ko ferenz der ſelt den Tagen 
von Gemna erheffte Vierverband“ an Stelle der 
Aleinen Entenie“ erſſehen wird. In Prag loll 

par zunächft Polen nur an den Beramngen 
Zurzeit xiſtient zwar in Deutſchland eine, wegen gemelnſamen Vorgthens in den Minder 

gringere Arbeitsloſigteit als in der meiſt v ande⸗ 
* Landern, aber id ſehe berelis ſichnbore Zeiben 

für, datßz es duch in Deuiſchiand bald zu 

heingfraden bei der Pöllerbundstadung teilnehmen 
Man hofft hier jedoch, daß trotßz der augepblidlich 

eirer fiart geſparnten Beziehungen zur Tſchedroſlowakei 
unvemeidlichen Arhelidlofigkeit kommen wird. Sle Ber eſch elne Gefte der Entgegenkommens machen 
wird vermuilich in damſelben Viomeni ſich ereignen. und daß der Gedanke ded Vierverbandes drch 

Seipel in Verona. 
voch zu retteun ein werde. Um ein tſchechiſchee 
Enigegenkommen zu erleichtern, verhandelt die 
Regſerung mit Stirmunt wegen der Vertretung 
Polens bei dleſen Beſprechungen, da Skirmnuni 
einer der wenigen konſequent tſchechenfreundlichen 
Polltiker ift. Andererſeliis aber geht man offen⸗ 
fichtlid darauf aus, dem Hruck eines engen 
iſchechiſch ſübſlaviſchen Blindnifſes das vumäniſch⸗ 
poiniſche Bündnis in Prag entgegenzuſetzen. Zn 
beſſen ſieferer Ausgeſtaltung und zur Feſtlegung 
einer gemeinſamen Raſſenpolitik Polens und 
Rumäniens iſt die im Juni virſchobene Reiſe 
Pilſudſtis rach Buykareſt für den 6. September 

feſtgeſetzt worden. 

Ein litauiſches Ma över gegen 
VPolen. 

Geuf, 25. Ang. (Pat.) Dos Sekretariat des 
Volkerbundrates verſandie an alle Mitglleder des 
Volterbundes ein ausführliches Tolameat, mit 
einem vom Oberften Chardiany unterzeichneten 
Bericht der miliidriſchen Kommiſſion. In dem 
Bericht wird verſucht, die Ablehnung des Hy 
manneſchen Eutwurſs ſowie der Beſchlafſe des 
Volkerbundrates durch Litaunen zu rechtfertigen. 
Er enthalt auch eine Reihe von ſchweren 
Beſchnldigungen gegan Polen. Die 
polniiche Reglernug hat in dieler Angelegenhait 
cutſchiedenſten Vroteſt eingelegt. mit der Be 

ndung, daß dieſe Frage bereits ſeit langem 
urch den Volkerbund entſchieden worden iſt. Die 

Veroͤffenilichung dieſes Berichta trägt alle An zei 
chen eines vers, das eine nochmalige Prü⸗ 
fuͤng der Angelegenheit herbeiführen will. 

Polen und Rumänien. 
Wurſchau, 36. Auguſi. Kayer Porauny⸗ 
meldet, daß im Zuſammenhang mit dem Beſuche 
des Siaaisobe hauptes Pliſudſti in Bukaeſt ein 
Gegenbe ſuch des rumäniſchen Könige Ferdi— 
nanud im Herbſt in Warſchau erfolgt. 

— — 

Ueberraſchungen in Oſteuropa? 
Wien, 26. Auguſt. Wie der „Neuen Freien 

Preffe“ aus Budapeſt gemeldet wird, erkaͤhrt der 
legitmiſtiſchen Kreiſen nahefteher de „Uj Nem edek“, 
daß König Alexinder von Jugoſlawien vor 
einitgen Tagen mit dem tſchecho'lowakiſchen Mini- 
ſter des Reußeſen Beneſch in Tatara Lown'e 

eine gehelme Zuſammen kunft hatte. das 
Erge'nig dieſer Zuſammenkunſt „oll ſich in der 
ndhſlen Zuknunft in Form von außenpolitiſchen 
Ner derungen in Oflenropa äußern, die auch die 
De oß mãchte ũbe rraſchen werden. 

Erſeint eit Anduaſe der aa d Sorn⸗ 
ſnigenden Tane? taelich ſec 
eitang und, Seichztieftel 
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Finnland lehnt Unterzeichenng 
des Warſchauer Abkommns ab. 

Helſi⸗afore, 25 Auſnſt. Dlie finniſche Me 
glerung bat den in Helſingferz aktreditlerten Re⸗ 
ſar dien Eſtlands. Letlanda und No'ſers eine Nete 
ũberreicht, in der es u. a. beißt: Nabbem dee 
Aufenminiſſer Efllands, Letilande, Peolens und 
Fir nlands in Warſéau ein pol'tiſches Ablommen 
unterzeich· et haiten, wurde dem fieniſchen Peicheian 
von der Meglerung eine Rorlaze. die Ratiſt ierung 
dee Adhkemmens betreffend, unterbee'tet. DTet 
Reichatag bat zunöchſt mligeſeilt, dak bieſe Krovx 
nicht endeñttig behandelt werden löante. Da in⸗ 
zwiſchen Neuwehlen ium Reichetan ftattae funder 
kaben, iſt die Vorlasge a'ch dadurch binfͤllig ge⸗ 
p'orden. J folgeteſſen und in Anbetrocht des vo 
Neichstaz eingenomwenen Stardpunkles iſt es 
nicht öaglich, das Abtammen finni— 
ſcherſeits zu ratifizieren. 

Die finniſche Realeruna hebt in der Noie wel⸗ 
ter herror, daß ſie ſiih der Jatertſſlenge« 
meinſchaft zwiſchen din genannlen Landern 
vollauf bewußt ſei. Die geomophlſche Laze 
dieſer Laänder und ihre enge Nichdarſchat za Ruh⸗⸗ 
land, ſowie die dadurch bedinaten pelitiſchen. ücer o 
miſchen und militäriſchen Intereſſen batten zu 
einer vertrauenavollen Arbeit Anlaß gegeben, die, 
was Finnland anbetreffe, auch fortaeſezt werden 
'olle. Die Regierung ſer ferner davon überuuet, 
daß die genannten Etaalen zur Feſigung des all⸗ 
geme'nen FIrledens am beſten dadurch beitro gan 
könnten, daß ſie unter Beachturg der Jnterefſen⸗ 
gemein ſchaft, vnd den ſeitenden Grundideen det 
Völke: bundes folgend, ihre Selbſtändigkeit 
behaupten. 

Intereſſe Mußlauds fur die Be 
handlung der ruſſiſchen Min⸗ 

derheit in Polen. 
Die ru ſiſche Swoboda“ ſchreibt: Dle ruſſtſch- 

polnifchen Zatunftebegiehengen bingan erheblich 
von ber volr iſcha⸗ Min derhater politik ab Kela⸗ 
ruſſiſche Regierung lönnte ſich den H lfecafen ihrer 
Stammes genofſen poluiſcher Staats angeherigleit 
verſchließen. 

Dieſe Meldung ſollte eine Warunug mehr ſMAr 
unſere Reglerunz ſein. den naklenalen Mun⸗ 
derheilen der Oſtgebiete mehr Gerechtigkeit zulom⸗ 
men zu laſſen. Die Kor fidkatlen von 113 Sulterr 
der orthodoxer Kirche und die moſſen weiſe Ent 
laſſung ukrainiſcher Lehrer in Wolhynien iſt am 
geeignet, die Minder delen des Oftens den volub 
ſchen Staat zu enifawben. 

Die Verhaublungen mit der 
Reparationskommiiſion beendet. 

Berlin 28. Aug (A. W) Am 280 0. R 
wur den die Verhaudlun gen dar Neparationkom⸗ 
miſſion mit der Reichare giernrg beeunbet, ohae 
ein poſitides Erge —A 
Die Delegierten der Reparatonsommiſſton haber 
Berlin verlaſſen uad nur aewiſſe dentſche o 
ſchläge mitgen om men, bdie von der Reparations 
kom miſfien in den arſten Tagen der kanfliger 
Woche gepruft werden ſollen 

Frauzöſiſches Urteil zur Lage 
der Entente. 

Es beſteht koin Buude 6 mehr. 
Hinter der Rebt Voinca 62, ſo meint Vertinor 

ſiecke noch mehr, als man anuf den erſten Black 
ſehen Lznne, was aber durch die Sreignlfie ins 
Sicht gerũckt wurde, nam ich die Jeſtſtellung der 
Tatſache, daß kein Blnbnis mehr befiche. 

Ais Beiſpiel fahrt Vertiner die Vorgange in 
Deſterreich an, das elend zug unde gehe, weil 
kein gemeinſames Handeln aufſubringen ſei und 
wel die grohen Verbundeten udfähig gewtien leien 
dem kleinen Donauſtaat zu helfen. Unſiait Oeer⸗ 
reich eine wirkliche Hilſe angedeihen zu laſſen, babe 
man ihm geſtattet, auf dem Abzrunde zu leben, 
nicht aber ſich aus ihm herans zu erheben. Oit 
Moral daer Veſchichte ſei, daß die Nationen niemas 
weniger in der Vage warm, ein gerinſames 
Werk zu tun als gerade heule. Man habe eben 
alles erreichen wollen und dawit dat letzte Softem 
der Bondnifſe anfgegeben und durch einen Voller⸗ 
bund erſitzt und durch eine „ſouveraͤne Nepara ˖ 
tionsbo umiſſion“. Der Angeublick ſei gelommen. 

um mit her verhangulavellen Ideelege“ zu brechen 



xrson Darwoz in Buchara 

—— — ———— — 

Sie borriee Regigung mit 
—ihrem Erſolg zufriedez. 

——— 

Möuchen, 26. Aus (T. U. Seute Nach⸗ 
itaa wurde von amilichx bayriſche Selte das 
Ergehns der Berliner Verkondſungen und die 
Ewic ue at deſchſchte die ſer Verhardſunen ver 

cu eeführt 

65 man den Gang der Verhandſungen vnd 
ibr id heßiches Ergebnis zuſammen, ſo läßt ſich 
vicht lenanen, daß nunmehr Bayern zum Schutze 
ſeiner Ttaollichleit und ſeiner Hohensrechte ſehr e F ſelen ſepo ufſchhe Bewegu dellend die jetzt dazu ge⸗ 
8 5— fuhrt hat, das der Bräſtdent von Rio Grande do ſich gegenwärtig bedeulend verſtärlt, und zwar aus 

— —8 aichaff weden Sul Angb anglgleit des Staate? ausgerufen dem Grunde der verſtärkten Tätiglkelt der Voll— 
* α— dabẽ —— deß an ſeinem dat Rio Gronde Sul hat alle en 3 wird F * 

J̃ 5 — den zur Zntralreglerung in der braſilianiſchen Zaupt- hauptſächlich von Hauseigen ümern und eleru 
J— ablehnenden Standpuntte zu den e eeee e —* Echeen vichts geändert werde und daß na 
went der Steals erickſthof dein ordentliches 
ſondern ein außeror dentliches Gericht ſei, deſſen 
baldic fſe Wiederbeſeitigung dringen; notwendig 
erſcheint. Die arundſäßlich⸗ a Bedenken gegen den 

Stoeis Gericht ho ſeien durch die getroffenen 
Verbeſſ⸗ rnvgen praktlſch ꝛu einem großen Teile 
beſeitie Sud dem Geſete des Polizelweens 

— J7 

die nedesten d. elegantesten franzoösisched u. englischen Modelle 
bhoster Ausfühſung zntgegengeno nmen 

Bemerkung! 
fertigey Polmodelle vorhan den, 

kffent c.Erxaulernd wird im Anſchluß daran 

— wtt) 

4 MoszA 
—2 

Es werden aucn pPolzauftrage in 

Ataf Lager bereits die neuestsn 

Lodzer Freie Preſſe — Seuntäg n 7 Fumſt 1822 — 

Jangahrig renrommierte PAMENM-SCHNMEIDER-ATEL 
OMBE, ZTawadzka 22, 

1. Etago- 

empflehblt zure brratehenden Saigon 

—VDäV — 

l — 2 
Front 

Cokoales 
Soba, den 27. Auguſt 1028. 

Das rechte Stilleſein. 
Pſalm 46, 11. ſeien die koͤy Achen Wen he im Raßmen der Ge- 

ſese reſlo? erüllt. Se rundſäßzliche Erklärung — 

aher de föt erative Gliederung der Reiches ſet 
Die zu⸗ 

gelagie Sinſchränkung der in Anſpruchnohme ver⸗ 
mmerhin ſo 

wergebend, daß einer welteren Untariſterung und 

erheblich vertlefit und erweiter: worden. 

e ſſ r em ãß ver Zufländigkeiten ſei 

Z nirallſierung ein kraſtiger Daram eut zegengeſetz 
ſei. Verzleiche man das SErreichte mit dem 

ESreich baren und dem Gewollien, ſo zeige ſich das 
för Bayern wahl kein genügender Grund mehr 
v ſiehe, an ſeiner einfiweiligen Sonderregelung 
dñ zubolten. Es dürfe doher mit der demnäch⸗ 
ſfieen ufhekvng der Bierordnung gerechnet wer 
den. Angefchte des bedeuter den Srielzeßs dem 
die beyr ſche Bolitik, im ſoderotiven Sinne vich 
rur iur Bon n londern für olle Lärder des Rei— 
chet erzielt habe, dürke wohl eine alsbaldige Be⸗ 
rrhioung der weiteften Vollskreiſe wie auch ein 
nuner Anſporn zu freudigem Zuſammen wir len mit 
dem Reiche erwartet werden. 

so oft unſer heiland durch Bethanien 309, 
kehrte er auch in das ſo friedlich daſſegende hHäus 
chen der drei Geſchwiſter: Martha, Maria und 
Lazarus ein, wo er jedesmal gaſtfre moſchaftliche 
I8— fand. Damit aber der ſorgenvollen 

vielbeſch aftigten Martha der Segen von Jeſu 
Segenwart dicht verleren gehe, wußle er ihr lie⸗ 
bevoll mohnend und ernſt ich warnend zurufen: 
Martha, Martha, du haſt viel Mühe und Sor— 
gen; eins aber iſt not.“ 

In der Unruhe des käglichen Lebens geht auch 
uns viel Segen verloren. Der Menſch iſt von 
Natur nicht geneigt, ſuille zu ſein; er iſt, wie hiod 
ſchon ſagt: „voller Unruhe“*“, und zwar durch ſein 
täglich Sorgen, Grämen und Anſtrengen“ Dal 
kommt der treue Goſt und ſagt in dem angefuhr 
ken Text: „Seid ſtille und erkennt, daß ich Gott 
bin,.“ Und wenn der Menſch Gott ungehorſam 
wird, indem er nicht ſtille wird, dann gebraucht 
GSott Mittel — und ſolche hat er genug, um den 
ſich abplagenden Menſchen ſuͤlle zu machen. 

Moſes wurde in die Wüſte geführt, um ſich Sie Sſowjets führen Getreide 
aus. 

Mookan, 28. Aug. GEat.) Trot des in 
AMußland hexrſchenden Oungers, dat die Sſowjet⸗ 
reglerung einen Teil der diesſährigen Erute fr 
die Aus fuhr beſtimut. Die erſte Vartei Ge⸗ 
treide ſoll Ende Seplember nach Deut chland ge⸗ 
ſandt werden. — Das Proletarlat — lies: der 

WRõhel — lann ja verhaugern! 

Nochrichten von Enver Paſcha 
2 don, 20 Augufi. Die Am e32 mieldet 
dus Peſchaͤwar, die lehlen Nachr chten beſtäligen 
den Zuſawmenbruch der Streitkräfte Erver 
Voſchas. Mſt⸗ Jull habe er ſich in die Berge 

zurickgezo en. Die reyn 
kManſſche Regierung in Buchars ſel vnter ſtrenger 

Sſowj tlonlrolle wiederhergeſlelt worden. 

Ser Saustkrieg in Irland. 
Dublin, 25. Aug. WPat) Die regulären 

Truppen haben Kinſalse and Un manway 
die letzten von den Apffländiſchen in der Gräaf⸗ 
ſchaſn Cort reſeien vüde rbier.. 
wondon 20 Iun Ghan) Coening News 

— — rkafſchaft Loulb anmgetaucht Iche Talſach⸗ 
uſt den Todt Coltias Zaſcumeran 3 
wed Eenn mcht aus geſchſſen, dot de Auf 
flandi en verſic en verden Vubiin, u erobern a verſt 

Braſiliens Epaltuug Mis de Faueies, 20 AugnnSer einigen 
Nonaten macht ſich ix Mo GSrunde do Sul eine 

Dornen und Diſtein * 

auf das kunftige Amt, das ihm Gott anvertrauen 
wollte, vorzubereiten, damit er in ſeinem ſpaͤleren 
Leben Gott ſtille hallen könne. Paulus mußle 
gleichfalls in die Einſamkeit gehen, damit Goltt 
der Herr, aus ihm ſolch ein Rüſtzeung machen 
könne, wie er es gebrauche —einen Apoſtel. Un- 
ſer große Reformator Dr. Martin Luther mußie 
ein ganzes Jahr auf die Wartburg,. damit er 
wãhrend dieſer Zeit das neue Teſtament dem deuf⸗ 
ſchen Volke zugänglich mache. Und wie dieſe, ſo 
hat Gott alle Gottesmänner in die Stille geführt, 
um aus ihnen etwas Tuchtiges machen zu kön 
nen. 

Aluch dich, lieber Leſer, hat der heiland gewi 
ſchon in die Stille geführtl. Sei es, daß Er dich 
aufs Krankenbett gelegt oder an ein offenes Grab 
geſtellt hat. dadurch wollte er dir etwas beſondres 
ſagen. Wohl dir, wenn du die Sprache deines 

Gottes damals verſtanden haſt! Das eine, was 
uns Gott in der Stille zeigen will, iſt, daß wir 
Solt ſo erkennen ſollen, wie er iſt — reine Lie⸗ 

be. Haſt du ihn ſchon erkannt und gefunden? 
Wenn nicht, dann halle ihm jetzt ſiille und du 
wirſt ihn recht erkennen. 

K. horn, Stadmiſſionar. 

Ei de lwördigsee Tag. Am 17. Sep⸗ 
tewber 15822 wurde der erſte Druck von Luthere 
uevem Teſtament in Wlitenberg vollendet und der 
ODeffentichleit übergeben. Die 400jährige Wieder⸗ 
kehr dieſes denkwürdigen Tages wird auf Anre⸗ 
gung des Ausſchuſſes der deutſchen Bibelgeſell 
ſchaften in allen evangeliſchen Gemeinden Oeutſch— 
londs durch beſondere gottesdienſtliche Feiern 

Jugendverſommlungen, Gemeindeabende uſw. ſeſilich 
begangen werden. 2 

Probſt der evangeiſche pſaner de — 
katholiſche Dekan und der älteſte Rabbiner j. 
Klaſſe. Den Rang eines Majors beſihen älleſte 

1 

Vor der — nach Europa 
zielt Padarewſki eine große Rede. worin er auf Kaplane und der aͤlteſte Rabbiner 2. Klaſſe. Die 

Saale vber 

Di⸗ Elnzabliung⸗ der Danina haben 

Voer ſtadtlichuss des Pozuanſiſchen 
Spitals. Der Magiſtrat pacht 
Dr ewnowſtaftraße befindliche Voſuanſtiſche Spital. 
Der Mietzing füör das Gebude und die Eigrich⸗ 
ung betrãgt jährlich s Mill. M. bip. 

Staädtſches. Am 25. d. M. kehrte Stadt⸗ 
xräſident Rzewſti mit dem Schöffen Bad iau aus 
Danzig zurück, woh'n ſie ſich in Anzelegenheit der 
Finanzierung der Kleinbohn Ledz —Tomaſchow— 

Ramwa begeben hatten. Gleichzeltig verhandelle die 
Firma Gebr. Leſczynſki mit den Helegierten des 
Magiftrats der Stadt Lod; in Angelegenheit der 
Finonzierung der Lodzer Gasanſtalt Nachdem dleſe 
Firma ſich mit finanziellen Krelſen der Stadt 
Danzig ine Sinvernehmen geſeht hatte, erhielt fie 
die Vollmacht, die oben erroaͤhnten Vrojekte zu 
finauzieren. Was die Ueberſtede lung von Kranlen 

aus Kochannwlia nach Nenſtadt anbelangt, iſt ſeſt⸗ 
geftellt worben, daß im Neufladter Soital, das fur 
200 Kranken beſtimmt i, noch 800 freie Vlätze 
vor handen ſind. Der Nrektor der Anſtalt meinie. 
daß vach Rũck'ehr des Thorner Wojewoden dem 
Mag ſtrat die Möglichkeit gegeben ſein wird, mit 
ihm direlte Verhandlungen einzuleiten. lot. 

Eine Vollsſchullehrerkonferenz. Der 
Schulinſpektor bitlet uns mitantellen, daß am 
Montag, den 28. b. M., um 10 Uhr morgens im 

Stadtverordr atenwerſammlung die 16. 
Konferenz der Vollsſchulleiter in Lodj flaitfindet. 
Auf dieſer Konferenz werden Angelegenheiten, die 
mit dem Beginn des Schuljahres in Zuſammen⸗ 
hang ſtehen, beſprochen werden 

Der Begiun des Schuljahres in den 
Bolke ſchulen. Am 1. September vwird das 
Schuljah⸗ der Lodzer Vollsſchulen mit einem Got 
tesdlenſi — 7 aller Belenntn iſſe 

nen. i die Ligenheit wird durch Ver⸗ 
* der Schullelier unter den 
eine Geſdſammlung veranſtaltet werden. Der Er⸗ 
trag ſoll zum Anlauf von polniſchen Schulbüchern 
für die Volksſchullinder des Grodnoer Kreiſes ver⸗ 
wanbt werden. lot. 

Die Leitung des —* Kuaben⸗ 
ghmnaſiums in Lodz macht betannt, daß die 
Aufuahm · prüfungen am 80. und 81. Auguſt, um 
8 Uhr morgens ſtattfinden. Schulbeginn iſt am 
1. um 9 Uhr morgens. Anmeldungen 
werden bia zum 30. Auguft in der Schulkanjlei 
entgegengenommen. Geburt⸗ und Impſchein ſfind 
mitzubringen. I 

Die Schule und Eſperauto. Die im 
April 1022 im Selretatiat des Volkerbundes in 
Genf ſtattgefundene internationale Lehrerkonferen; 
erließ an alle Lehrer der Welt einen Aufruß 
worin ſie zum Erlernen und Verbreiten der Eſpe 
rautoſprache auffordert. In dem Aufraf heißi es 
u. a: Wir haben feſto⸗ftellt. daß das Eſperanto 
als internotlonale Sprache die Volker einander 
naãher bringen wird. Nach unſrer Anſicht mußten 
die Kinder Eſperanto gleich nach ihrer Multer⸗ 
ſprache lernen Bereits nach einjͤhrigem Studium 
Iwel Stunden in der Woche) kann ein jeder 

uler ſich die Keuntniſſe erwerben, die ihn jum 
freien Gebrauch dieſer Sprache befähigen. 

Die Stenogrophie in Lobz Wie uns 
mitgetellt wirb/ entſteht in Lodz eine Zweigftelle 

42926 

et das in der 

hdes Wocer gwerüandes der Stenonra⸗ hen (Sytemt Gabelsberger Polnſtt) Alle Sie⸗ 
ogropen werden uhht, ih Idreſſe Killnſtiegs. 
80, W. 7, niederles en u wollen 
Die Zohnbe weguug Im Vy bandslolale 
in der Glu onafte. 21 and eine Verſarnmluag 
der Metfal larbeiter fiatt. auf der der Be⸗ 
ſchluß gef ßt winde eine Lohnerhökung von 40 Proz 
zu order Die Forderung wurde durch die 
wackſende Tenerugg beg ündet. Sollte diefe For⸗ 
derung bis zum 26 Angnſt nicht bewilligt ſein, 
ſo treten die Mitallarbeiter am 28. Tugquſt in 
den Ausfſtand. Da den Texiil- ſawie Bau⸗ 
arb itern eine Lohrerhöhung berelts bevilligt 
wurde, erwarten die Metallarbelter, daß ihr 

Lohnſtreit auf gütl ichem Wege beigelegt wird. 
Im Lokale des Arb itginſpeklorats fand unt er 

dem Vorfitg des ibetainſpet ors Racztowſti eine 
Konferen in Angelegenheiten der Lohfordernngen 
dber Arbeiter des Gaswerkes falt. Daran 
vahmen teil: der Direllor dez Gaswerks, Zerr 
Nelkenbaum, dio Mit lieder des Aufſichtsrais Dr. 
Siupnlelt und Stadiverordneter Kelu ynſkl, die 
Vertreter der Verbände ſowie eine Aborbnung der 
Beamten des Gaswerks. Herr Kalumnſtt erklärle 
im Namen des Aufſichtsrals, daß n einir der 
letzten Sltzungen des Aufſichtsrais beſchloſſ⸗ a wurde 
der 1. Guppe der Arbeiter eine Erhöhang von 
20 Prozent und der 2. Grupp; eine ſolche von 
10 PVrojent zu bewillinen. Die Srhö hung ſoll 
vom 21 Anguft ab verpflchten. Ueber die Lohn⸗ 
erhs ſung der Beamten kounte der Aufſichtsrat 
noch leinen Beſchluß fafſen, do ihm das ulige 
Material fehle. Die Vertreter der Arbeiter erwi⸗ 

derten. daß ſie auf keinen Fall auf bleſe mãßige 
Erkõ ung eingehen lönnten. Arbeitsinſpekter u 
Lezlowſti ermahnte dle Partelen, es ju keinen 
Beruch om nen zu laſſen, da ein ſolcher ſchwer⸗ 
wiegende Foloen für die Sopitäler und anbere 
In ſt tutionen haben wũrde. Nach einer Unterbre⸗ 

chung erklärte der Vertreter des Aufſichtsrais ſur 
die 1. Gruppe eine Erhöhung von 25 Prozenl 

bewilligen zu wollen. Obwohl die Arbeiter ihre 
Lohnfor derungen auf 40 Proz. emißigten, lornte 
keine Einigung erzielt werden, da die Vertreter 
des Auffichtarais zu weiteren Zugeftanduiſſen kein 
Vollmacht beſaßen 

Wie bekannt, ſtellte der Verb nd der abtil⸗ 
ſchen Beamten in Polen, Abteilung in 
eine Lohnforbderung. In Verbindung damiu 
am 9. September eine Vollverſammiung der Mil⸗ 
glieder atfinden. bip. 

Fur Laudwirte. Am 1. September begiuni 
in Warſchau ein Lehrgang in der Fier⸗ und Ge⸗ 
flůgel ucht. Er wird vom Zeutralen Laudwiri⸗ 
ſchaftlichen Verband, Kopernikusſir 80, veren ialiei 

Aerns dar Soefchaäftswelt Allt. Geſ 
für Woll⸗ und Baumwollwaren Theo o Steigeri⸗ 
Sodz, hat ihre Milarbeiter, die Zerren Friedriq 
Sitlkalu und Eruſt Theobor Kln el, ermäch 
tigt, die Korreſpondenz Schecks Wevb�ſet, Qultinn⸗ 
gen uſw. gemeinſam per procura* zu unlter 
zelchnen. 

Städtiſche Zuſchüſſe. Der Magiſtrai der 
Stadt Lodz hat beſchloſſen, beim Siadtrat mit 
einem Antrag auf Siteilung von Unterſtũgungen 
an folgende Juſtitutionen einzulommen: Greiſen ⸗ 
und Krüppelheim des Chrißllchen Wohllãtigkeila⸗ 
vereins, Jolatenheim belm Haus der Barmher⸗ 
5 Baptiftiſches Greiſen⸗ und Krüvypelheim 

arineſchole in Dirſchau Verein Lokaler, 
Freundſchaftekreis der 8. Rotle des ſcheũ 
Wadfinderverbandes in Lodz, Sreiſenheim A 
Mittelloſe des jüudiſchen Wohliat ver 
* —F ——— — 7 —RX 

es Greiſenheim adt⸗Suiftung. Sp 
der Saluter polniſchen Schulmuſter Inierne 
der Stiflung Borochow und Verein Ein Tropfen 
Milch“.. ———75 bip 

Die Milltoy uwtka. In der 
Ziehung ſiel der Gewinſt von einer Millien au 
die Nr 30 o2202ö. 

Das heutige groſfe Gartenfeſt, das ir 
Zabieniee im Garien des Herrn G. Lange ven 
Jünglingsverein der St. Trinliatiageme inde ver 

4 

m 26. Jul giog die Nachtigt durh die ſwarden weiſein vir m nen en 
Preſſe, daß Hherr Woſciech Korfanth mit dem 
Tapferkeilskreuz? ausg zeichnet wurde. 

Es wãre ſehr lehrreich zu erfahren. von wel⸗ 
die katafttophale Coge Polens inwie die Wahlen anderen Kapſane aller chriſtlichen Bekenniniſſe ſo- chen Beweggründen da— Kriegsminiſterium ſich 

e den. Man muſſe dezhalt Gelder ſur die Jar— 
lei der, Hatſonalen ſammeln 
rkſtenen Kawpf die 

degew die verſchie 
X wmöglichen. roaca r —22 X 

56 ãre intereſſant ꝛu e ahren. ob Ppada 
ewſti. der den Nndexbesſchutzvertrag — 

terſchrieden hat, diee Worle guf einem Banelt 
der jcdiſchen Bant as menette wved boen 
wwde veren Gid ihm ebenſo ſerer ie wie di Un 

erſtuthung des Klerus und derpolniſchen Reaktionb 
— 

Zroeierlei Maß: Ein Dekret des Oberbeſe hls habers 
Egelt ——2 chnungen der Miß grgeaiſtl chen 
e ſolgt en Seeraien erau ur die aihe 
ieche eich uee ih ber biſchet —— 
Renaerene Didiſſonscenerals da Ger ei deſtan in 

dem eincaoe Briodeger erals⸗ Bei der Ge ſtlich ket der 
ub gen — wWohl zweklaſſigan 2Bekennthiſſe iſt 
de Obeſt er e g des Sniors be 
den en euſs ee der Poor hter der den 
—* kaholttth n eo raer 

den Juden. a — 
F — 

In r katholiſchen Mun ürhierarchia beſtht der 
Dekan en hang eines Oberſten. Den Rang 
oen.s Odeiſtleulnants haben inne: der katholiſche 

werden über das Sein oder Nichtſein Polens ent. wie die Rabbiner 

h um ihnen einen Feinde Polens und 

es dem Militarkommando eines Tages 
ein Flugzeuggeſchwader über CLode manövrieren 

ſtehen im Range eines haupt- 
manns. 

Das Putziger Unglück hat im ganzen Lande 
daß — 

und die Treffſicherheit von Bomben ausproben 
zu laſſen! 

mmimaricke Schauſtellungem von der in Putzig 
gegebenen Probe ſind, auch mit unſcharfer Muni— 
tion. mit wahrer kuſtur nicht, zu verenbaren, 
denn ſie wenden ſich an ie miedrigſten Inſunkle 
des⸗Menſchen. 

Im Krakauer Iluſtro wany Kurjer 
Co dzienn y“ finden vir folzendes Inſerat/ 

„Abademiker gus dem Teſchener Schlefien, 
Techy ker; vom Miniſte Am für öffe thche Arbe 
ten nach den Vertinigten Sgalen entſande, erle 
digt vei dieſer Selegenhet verſchedene * 

fuſtrã ſe. Epfane 
Das minſterius ahl die Koſter und der 

Was doch be 
Oeffentlichkeit 

Herr 

uns 

ſich 
— Delegierte macht Geſchũ 

es ungeſcheut in aller 
gehen darf! 

vor 

bei der Verleihung dieſer Uuszeichnung leiten ließ. 
Welche Heldentat mag herrn Kotfanty wohl das 
Tapferkeitskreue eingeb acht haben? Trug 
uberhaupt jemals Soldatenuniform? Wenn Hel⸗ 5* orn dencn Dotks minderheiten zu die g oßte Emporung hervorgrufen Unter ſoit den vom Schlage Korfantys mit einem Abeeichen 

chen verhaltnifſen darf man gewaͤrlig ſein das doch EAnſpruch darauf erhebt, ein Shren⸗ 
zeichen zu ſein, dekorierk werden, welcher Schmuck 
mußle dann die Buſt eines Soldaken zuren, der 
für ſein Vaterland ſen Blut vergoſſen hat ?! 

* 

Es iſt ſehr einträglich, Korfanih zu ſein. Zu 
dem kãuflichen Erwerb einer Villa in Katlowitz 
durch dieſen *Potrioten“ bemerkt der „Polak* 
in ſeiner Ur. 184: „Wir ſind neag erig, ob 
einer der ufſtändiſchen bereits etwas klehnliches 

tun konnte.* 
* 

Die Oſtdeutſche Morgenpoſt* berichtet: Um 
der Zughalamität in polniſch Schleſien abeuhelfen, 
ſoll vom 1. Sepiember ab eine Amzahl deut⸗ 
ch er Beamlen nach Kattowitz abkommandiert 
werden Die Züge werden abedangß wieder bis 
Katto vißz mit deutſchen Maſchmen durchgeführt 
und eginnen auch in Katlowitz mit deutſchen 
Maſchmenn 

Hierzu beme kt der „Volkswille“: 
So ſehr wir eine ſolche Maßnahme begarüßen 

einer ſolchen Entſcheidung. Nach den Verleum⸗ 
dungen, denen die deuiſchen Eiſenbahnbeamten 

in der polniſchen Preſſe ausgeſehzt waren, werden 
ſie ſich die Sache ſehr uberiegen, od ſie nach 
Kattooitz kommen: Cetzten Eñdes werden ſie ſſch 
auch kaum darzu hergeben, um den Notnage) 
—8 ſpiele, nachdem man ſie vorher den Orgeſch · 
verbrechern gleichgeſtellt hat. 
— * * —— * * 

wiir leſen in einem Bericht des Polener Ta— geblatts* Aber die letzten Legionen Feſtuchkeiten 
in Krakau: Vor der Kirche werde der Staals 
prãſident von einer Kapelle der Gebirgsbewohner 
aus Nowy Targ mit der Nationalhymne begrußt 
Einer der Gebirgsb wohner (Soͤrat) trat aus der 
Reihe und begrũßte den Staatspräſidenten mit 
folgenden Warten: Unſer geliebter Staatsprũſi⸗ 
dent. was für ein mächliger Seiſt biſt Da. Wie 
geloben Dir, Dir beizuſtehen und Dich bis zum 

letzten Blutstropfen zu verteidigen. Dazu verhelfe 
uns GSotte*s Der Staatspraſident kaßie 
daraut die Hand des Mannes. 

Hälte nicht auch ein Mundkuß genügt7 
Oder ein ßändedruck? 

—3 

— 

In einem Formular enes brandenburgiſcher 
Inanza ntes zur Umſatzſeuererklärung wird un 
auch die Frage geſtellt, d re viel ßäckſel im 
abge laufenen Kalenderjahr angebaut ſei 

Der heilige Bureaukrotius iſt doch ein ⸗ 
wunderlicher heiliger. A. K. 



wein Scqham iſt venn ein Staat ſi 

Beiblatt 
Ar 201 Codzer Fucue preie Sonntaa, 

den 27 Auguſt 1022 
— Xe—— 

der mernafionale Welſtmiciſaſts⸗ 
kougreß in Aamburg. 

Im feſilich geſchmücklen Eöõ ſaal der Univerſilãt 
wurde am 10. Aueult, vormit'ogs 10 Uhr, der 
Tlernatignale Weltwirtſchaftskon⸗— 
areß mit dem Thema: „Die Wiederaufrichtumg 
Eurbdas?“ durch den Präfidenfen der Geſellſchaſt 
zur Forderung der Ueberſeewoche Hamburg Herrn 
Eeheimrat Dr Cuno in Anweſendeit des Reſchs 
prafidenlen feierlichtt erzffnet Geb Cuno h'ellt die 
Beorußungẽanſprache. 
Kriegt ende vergangen, aber noch beut⸗ beherrſchen 

Haß und Furcht vor Vergeliung die Lage Deulſch⸗ 
ond habe während dieſer ganzen Zeit ſeine Bereit 
ſchaft zu ehrlicher Mitarbeit 

auter Wille, wenn die Quellen vnſerer Leſſtungs⸗ 
fhlglen mmer wieder verſchüttet würden? Die 
ganſe Welt verlange *S8Löſung der inen 

roßen Aufgabe, daffr zu ſorçen, daß die Schran- 
ken die die Völker um ſſch und ihre Wiriſchaft 
zogen, fallen, daß der Sirn geſchärft wird für 
weliwiriſchaftliche No wenbig!citen auf der Grund⸗ 
la ge gleichberechtigter Freihell der Bewegung und 
Entwickelung, langer dahinſie en. Der Sambur⸗ 
gern aber jufe er zu: In bie From in dem Rin⸗ 
hen am unſeres Vaterlandes virſchaftliche Zukunft, 

damit wir unſeren Kindern 
ein Hamburg hinterlaſſen, eachteter und wũrdi⸗ 
ger Siellung in der Welt — 

Darauf erariff Geh. Profeſſor Dr. J. Men⸗ 
delſ ſohn Barſbholby von der Samburger 
Univerfnat das Wort zu dem Thema: „Siitl che 

Krafie der Weliwiriſchaft“. Der Vortrag llang 
aus in die Zoffrung, daß der Tog lommen mõge, 

an der der die uchligſe Arbeit für die Wirtſchaſt 
des Bodens, der den beſten Kaufmanns weg für 
Erzeughiſſe in die Welt, der das eirdringlichſte 
Verſtehen ihres Glaubens, ihrer Sitte, ihrer 
85 hai, der ihr befier Freund ihres Rech⸗ 

Als driter Redner ſprach unter begeiſterter 
Aufmerkſamkeit Profeſſor Fo hn Firmeu Coar 
aus Kongfon üͤber das Thema: Amerika uad der 
Wiederauſban Europas Der belaunnte Gelehrte 
führte aus, man verlanuge von Amerika, das es den 
Reiter Eun opas aus furchtbarer drohenden Zerrüt⸗ 
ung wie wilſchafllicher Natur abgeben ſolle. Alle 
Opfer, die das amerilaniſche Volk gebracht hat, 
habe es um bdes Friedens willen gebracht. Aber 
welch ein Friede ſeĩ es geworden ! Jeder Amerila⸗ 
ner wiſſe daß das Ziel, wonach die Amerilaner 
ſtreben, noch in weiterer Ferne liegt als im April 
1017. Ohne eine Verfiãndigung zwiſchen Deuiſch⸗ 
land und Frankreich konnen wir nicht weiter, erſt 
dann laſſe ſich das größere Problem, der Wieder⸗ 
auſbau europas und damit auch die Weltwirtſchaft 
uver fichtlich in Augriff nehmen. Bel der Ver⸗ 
ftändigung wiſchen den beiden Völlkern ſeien haupt⸗ 
aͤchlich zwei Momente, die wenigſtens bei den 
Amerilanern in Beiracht kommen: Die Furcht 
der Franzoſen vor einen erſlarkien, racheſüchtigen 

Deuijchland und die unglaubliche und doch nicht ſo 
ganz grundloſe Ueberhezunz der Wiedergumachung 

and Zahlunge fahigleit Deutſchlands. Der Reduer 
fuhr dang ſort⸗ Nun mochte ich an dieſem Orte 
wmelnen Volke dem frauzoſiſchen Volke und allen 
Sollern die eine ungeſchminfte Wahrheit ſagen aine Wahrheit die in die Welt hinausgeſchmetieri 
werden h venn die Vernuuft wieder ein Wori wmilzuſprechen hal Allen Ernſtes und im vollen 
Bewußiſein der furchtbren Worte muß ich Ihnen 
arllgren doaß das deulſche Volt dem 

im 
Bameron befiadet Viel limmer iſt es, wenn 

Ain Volk veracmi, Da lännen die Staatsfinanzen 
ſaniert werden wie ſie wollen, es hilft nichts 

Dae bol verarm irovdem. Gin Voll, das äg 

F Es kaun ein, haß nicht alles wabr iſt, was ein 
Mench dafar i benn er kaun irren, aber in allem 

ſoagl unß er wahrhaft jein er ſou nicht täu⸗ 
ſchen. Kant 

lich Millionen Arbeite ſtunden einfach vergeudet und werden ſoll, meint der Redner vor⸗ 
fie zu vergeuden einfach gezwungen wird, muß greifend, daß unter allen Umfländen ein lang⸗ 
anlergehen. Des deutſchen Volkes Hand⸗oefinan; ift ſamer Geſundungsprozeß einſezen werde. 
auf faſ unberechenb ire Weiſe paſſi⸗ geworden, aud 
zwar je mehr es arbeilet, amſomehr rerarmt es. 
Das eben iſt die furchtbare Tragik ſeiner gegen⸗ 

Der Redner begrüßi, daß der Hamburger Weli— 
wirtſchafte kongreß uſtande gekommen iſt und hofft, 
daß bald der vom Redner leit langem angeftrebte 

Vier lange Jah e ſelen ſeit 

a Wiederaufbau 
einen Zweifel aelaſſen, aber was bedeute unſer 

cin Deutſchland und 

dem im ſreien Spiel der Kräfte am Kärlften 

wartlgen Lage. Um ſein Leben zu friten, muß 
dieſes Volk die Leiſtungen von drel Arbeitsſtunden 
umtauſchen für die Leißungen etwa einer Arbeits 
ſfiunde in auderen Ländern Da bilft keine Sta— 

biliferung der Valuta, keine Aplelbe, kein Mora⸗ 
torium, ein zehn⸗, kein zwölf⸗, kein — — 

diaer Arbeitstag, da hilft nur die wirtſchaftliche, —5 8 dleichwertige Mitarbeit mit anderen Völkern. * Chriſtlich Studentenwelt⸗ 
dili in Fraſkreich und gut konferenz in China. 
Wirklichkei bekannt zu machen. Meines Wiſſens * gbt es in Frankreich und Deulſchland nur einene Chriſtlichen Studen⸗ 
e vie nee degea düch dentt, die In n 39 * Tñra Hua College bei 
duftrie. Es muhte möglich ſein, die deutſche Pellno, an der bekann lich als Vertreter der chrlft⸗ 

— t p franzsfiſceund belgiſche Inbduſtre * Reichskanzlerx a. D. 

Kongreß der wiriſchaftswiſſenſchafllichen Gelehrken 
der Welt folgen werde. Kein Land möge ſich aus⸗ 
ſchließen, einez unter ihnen aber werde di⸗ Ini⸗ 
ſiative eingreifen raũſſen: Die Vereinigten Staaten 
von Amerika 

6 Uni. rof. D 

zur 6menſa g Bera in p8 — * 8e biee elnahen deg e 
ne * 8 a 9— 5** ſGwen In— — nlernotionale Konfereng feit dem 

duſtric. Dieſe müßten die Bedingungen ener — en wirklſchen Aupfang machte zu einem Weberaufbau deſſen, waß der Krieg guf 
dem Gebiet der Zuſammenarbeit der Chriflen zer— 
ftört hat. Sie var ein Vorſtoß in das aroß 
Miſfions ebiet Chinas, der vo der chriftentum⸗ 
feindlichen Bewegung im Lande picht umkeant 
wortet blieb. Nichtchriſtliche chlgeſtſche Stu denten 

unbd Lebrerbünde erließen Kriezsrufe, in denen in 
der Sproche alühenden Haſſes dem Chriſtentum 

Zuſamme garbeit heralsn und feſllegen, wie die 
Volt⸗ ſammenarbeiten. Ein ſolcher Vor— 
falt würde Ameriktas Miwirkung 
am Wiederaufbau Europas herbei—⸗ 

Fähres Geht die Wirtſchaft voran. o werden 
bie Volter ſchon folgen. Hat Europa den wirkli⸗ 
chen Frieden, dann wird unter Um ſänden Amerila 

Fonn kann es Den ſitt können. d u. öffne g,roä fen wird. mit Militarke mu uad Kapita 
Geheinren Cano bantte dem Ridue für ſeinen — Splel zu machen die Rell⸗ 

Vortrag und glaubte verſichern zu kͤnnen, daß Iey 7 erreredz dareett wrh 
—— — der — S u denten konferen 
delskoaferenz aller Laͤnder zu beteiligen. — Damit en m ee ee 
d eeeeeeee e eeertrnee eten. wurde durch ibe 
ſchaflakongrefſes ſein Ende erreicht. Die rächſte die Fiaben Ruiche Shudent gI 

ung finbdet morgen vormittag ſtatt. Reichs Weit bie der * * 5 
na eee er gemen beuigen Shung e — n r * ger Konferen; verwirllicht 
beigewohnt halte, dankte den Rehnern perſünlich berichtet Vrof. Heim war die pn — — AEirheit gemeinſa ycr Tat Man hatte den un⸗ 
noch für ihre rungaan.· bngeſcarinlten Willen zur Wahrheit und konnte 

A jten Verh dungst ſprach Ständ 8 7— eatu * m zweiten Verhand ungstag de⸗ Natiguen trentzen, beſprechen So vor allem die 
8 1 e — de , e zege J 

ebens⸗ Michaelis, der Vorſißende der chen Ckriſtl. 
element der Prefſe ſes und bleibe der Draug vach Studenten-Vereiniguug, legte den deutſchen Stand 
Wahrheit, nach Aufllärung Es werde ſich hbei puukt in der Frage der Schuld am Kriege 
allen Völkern die Erkenntnis durchetzen wüſſen, ind des Friebensvertrages von Ver⸗ 
daß der Wiederaufbau gar durch eine Verftändi ſallles dar. Er faund keinen Widerſpruch. 
gung möglich ſei daß dieſer alſo im In⸗Von den Vertretern der Entente 
lereſſe aller Volter liege Das Mittel zu länder erhob ſich einer nas dem 

dieſee Verfländigung ei die Aufkläruugsarbeit audern nuud e«rklärte im Nauer 
Redner regt daher die Blldung eines interna⸗ſeiner Organiſation, daß dieſe den 

— 
n einer neutralen ule an. Das Ja and au e Revifion besſelben hin—⸗ 
ſolle eine Vorbildung der Redalteure und Journa⸗ vedee wSolle. Der 34 Jraun 
ften a inlernallonalem Boden durch Vermittelung reighes erklärte, die frarzöſiſche chriſtliche Stu⸗ 
hifloriſcher rech licher d techniſcher Kenmniſſe der dentenvereiniaung wolle die ganze Frage auf 
veg ——* — ** Grund und gründlich fladieren 

cheimer Regierungsrat Dr. HarmsKiel A— rundlegende Frage: in Chri ſprach dann über das Thema Die — an — 7 te 77 W 
der Gegenwart“. Einlettenn wicfl der Redner die Sie wurde beſonders von den indiſchen Freunden 
Frage auf ob die Weltwirlſchaft, wie ſe ſich vor unter dem Einfluß des großen relignisſen 
bem Kriege herausgebildet hatte, heute noch vorhanden un d poblb—chern Führers Gapdhi auf⸗ 

and bean woriet ſie mit einem bündigen Ja. geworfen. Eine von den ar weſenden evallſchen 
Es ha eine Vermehraug bezw räumliche Ver⸗ und amerllauiſchen Pazififten gewünſchte Reſolu⸗ 
ſMieb ang ber rod Nondkrafte ſtattgefunden. on, daß ſich kein chriftlicher Student an einer 

der — ————— habe — Kriege eeee 7 αÑ 
e erminderung in Europa eine rang dem rſland gerade der Laͤnder, die am meiſten 
hirgegen in —2 ——— Weltwirt⸗ in den ſerieg y ge veſen waren, Franuk⸗ 
ſchafllich ſei jedoch dadurch kein Ausgleich herbei· reich England, Jialien und Deutſchland. Dieſe 

führt w * de Fas verariaiie Europa wieſen darauf hin, daß nach der Bibel der Kri —3 orden, e ⸗ 
* Kampftraft beſtze, am die agrariſche 
Vrobuknon der Ueberfeelänader aufzunchmen. 
Ein wellerer Grund liege in der könſilichen 

Niederhaliung der Wohnungsmieien, in faſt 
allen ivillſterten Ländern. Zur Frage, was 

* 

nicht aufhöre, und daß es wertlos ſei, Reſolu⸗ 

ſchaftsordnung in i bisherigen Jorm weiter Ax immer 53 I führe. 

entſchieden amuſanter mit Prinzeß Sibylle, Prine 
Moritz und ihrem vetter Uawn tenyls eu ſpie 
len und zu reiten, als mit der herzogin den 
gewohnten Spaziergang zu machen; aber einiges 

oel ſoln e Beregung des Tieres 
ohne ſich vom Sattei zu ruhren. Wie heirlich 
es ſich neben ihm rut! eEin flottes Tempo, lan- 

schloß Siebeneichen. 
Erzãhlung von 

henriette v. WMeerheimb. 
(8. Fortſetung) 

ger Galopp, ein verſammeller Trab, eiliger 
ritt 
Herr Sott, die Prinzeß! Nicht funf Minuten 

hintereinander kann ſie traben. Wie kann man 
nur finden. daß ſie gut zu Pferde ſizt, ſie hängt 
liinks, ganz entſchieden links! das arme Pfe 
wird nett gedrũckt ſein. So große, ungeſchi 
Perſonen ſollten doch lieber nicht reiten. 

verdrießt ſie doch dabei. Die Prinzeß iſt nur 
wenig alter wie ſiſe, eine große, ſtaſtuche, brũ- 
neite Schönheit, freundlich und lebenswürdig,. 
aber eiwas von oben herab, auf ihre hohe Stel- 
lung pochend. 

vielleicht bildet ſich Eleonore dies auch nur 

lionen gu fafſen, ſolange die lapitaliſtiſche Wirt ⸗ 

ein. Sie iſt in einem ſonderbar gereieten Zuſtand; 
was ihr der alten herzogin gegenüber als gane 
feloſtverſtãndlich erſcheint, irritiert ſie bei der jun 
gen Prinzeß. Es kommt ihr lächerlich vor, angſt 
uch darauf bedacht ſein zu müſſen, auf der linken 

Es war ſehr gut möglich,“ antwortet KRot- 
ſchuͤß heftig. Sie allein trägt die Schuld daran — 
noch heuie koönnſe ſie es zuruckhaben, wenn ſſie 
meine vorſchlage, ihr Kapilal zu leihen, anneh⸗ 
men wollle. Ehe ſie aber der Vernunft Gehör 
gibt, muß ihr Eigenſinn gebrochen ſein, vorläufig 
iſt dies noch nicht der Fall.“ 
Ssie ſcheinen ſich wirklich nicht leiden zu 
können,“ ſagt die Herzogin, als ſie mit dem 
Herzog allein iſt. „Schade, es hätte ſo gut 
gepoß.“ 
h3m.* meint der Herzog, „die Sache ſcheint 
mir denn doch ein bißchen anders zu liegen, als 

du denkſt. vor dem Friedensſchluß iſt der Kampf 
am hettigſten.“ 
Vrmeß ſ ybille iſt anogekowmen. Die Kam 

merjungfer hal recht gehabt, es iſt ein ganz ver- 
ghugliches Leben jetzi hier im Schloß. Die hof⸗ 
dame der jungen Prinzeß iſt eine ältliche. etwas 
pedantiſche Dame, ſie ſaährt viel lieber mit der 
alten Herzogin ſpaneren, und Sieonore vertritt 
ihre Sielie Zuern machl es ihr Spaß: es iſt 

zu laſſen. Es ärgert ſie, daß die Prinzeß ſtets 
ihren Partner beim Tennis wählt (naturlich im - 
mer Sraf Kotſchütz. denn mit dem eigenen 
der zu ſpielen wäre doch langweilig). Vor allem 
aber beim Keiten iſt es ihr geradezu unerträg 
ſich immer mit Prinez Moritz folgen zu müſſen, 
waͤhrend die Prinzeß und ihr Kaoalier mehrere 
Pferdelãngen vorausgaloppieren, ihnen den un⸗ 

geſchmãlerten GSenuß ihres aufgewirbelten Staubes 
ruhig gõönnend. 

des gutmütigen Prinzen ſehr einſilbig. Ihre klu⸗ 
den hängen wie gebannt an dem Poar vor 
ihnen. 

Wie prachtvo 
Pferd gibt ſein Beſtes unter ihm her. Die ſchlanke, 

Seite der hoheit zu gehen, ihr ſtets den Vortritt 

Bru· 

Sie beantwortet die Fragen und Neckereien 

i Koiſchotz zu Pferde ſihte! Jedes 

Unbegreiflich, das Eberhart das nicht auch 
findet! Nein, er lacht ſehr vergnugt und ordnet 
ihre Zugel. 

Natũurlich hat die Prinzeß wieder die rechte 
Trenſe durchgerogen, der Gaul geht deshalb im⸗ 
mer wit gane falſcher Kopfſtellung. well ihn der 
KRing drock. 

Zinter ſolcher Reiterin herzureiten, ſich ihrem 
Tempo anbequemen zu muſſen. das iſt zu viel 
veriangt. Sie gibt plötzlich ihrem Pferde einen 
ſachien Schiag und galoppert hart an der Prin⸗ 
zeß vorbei. Prinz Morit folgt erſtaunt: 

Sie können wohl Ihr Pferd nicht halten, 
Gräfin.? ſagte die Prinzeß etwas ärgerlich 
3ch konn es ſehr aut halen.“ ruſt Eleonore 
uůͤber ihre Schulter zuruck. Ich kann dies ewige 

heren wwiſchen Trab und Galopp aber nicht 
eiden.* 

Graf Kotſchütz galoppiert vor und greift mit 
der tZand in Sleonores Zügel; ein Ruck, das 

Pferd ſieht: 

Die Verhandlangen zelgten. daß politiſche 
Gegenſätze, auch verſchledene Meinungen über die 
Frage des Krleges die wahr⸗ chriſiliche Gemein⸗ 
ſchaft nicht zerſiören können. Was erreicht wurbe 
berechtigt zu der Hoffnung, daß der 7 
Studenlen⸗Weltbund dazu berufen ſein wird 
Gewiſſen der Nationen in werben und 
eine geiſtlge Macht zum Wiederaufbau der Well 

Cokales. 
Voda, den 27. Angaſt 1832. 

Vorwahlbeſprechung. Am Sonntag, den 
27. d. M., vm 2, Uhr nachmiit ꝛas. ſtudet m 
Lokale des Vereirg deutſchſprechender Meiſter un 
Arbeiter (Andruivir. 17) eine unv ·rbiudliche 
Beſprechana in Sa hen der bevoreh nden Seim 
und Snaiswahlen at. Säm bche deulſcheu 
Organſſationen und reine werden erſucht, 
12 Vertreter zu dieſer eſprechung zꝛ exiſenden 

Wie uns miigeteilt wed, iſt auf der Einſa 
dung zu der obigen Beſprechung der Ausführungs 
ausſchuß der evanßgeliſchen Gemeinden verſe⸗ 
hentlich unterzeichnet worden. Wohl befinden 
ſich unt⸗r den Einberufern Milg ieder dieſes Auk- 
ſchuſſes, doch treten ſie als Privatper'onen auf 
und repraſentleren nicht den Ansſchuß, der ſelbft⸗ 
verſtãndlich ?· inerle politiſche Tãugkeit auszuuben 
gedenlt 

Verbot‘ der Getrebdeausſuhr. Nav dem 
Beſchlutß ded Min ſſerrats iſ die Aucfubr von 
Ro⸗gen, Coerſte, Hafer, Weiſen, Karlaffeln, Grütze, 
Vleh, von SZiern und Schwrinen naſs bdem Aus 
lande verbaten In Ausnahmefällen kann die Ve⸗ 
nahmiqung zue Ausfuhr dieſer Artilkel nue im Ein⸗ 
vernehmen mit dem aufe ordenilchen Kamm ſar 
zur Bekampfung der Teuerung erteilt werden Die 
Anefuhrpaolere mͤſſen mit der Umerſch ift und 
derm Siegel dieſes Kommlſſars verſehen ſein 

Dritte Regiſteiernas der Geſchlochts 
kraukenm. Das Miniſterium für öffentliche Ge⸗ 
ſundheit o g miſtert im Monat Sepviember l. J. 
die drilte Regiſtrierung der Giſ hlechelrauen ir 
ganzen Reiche. (Die ſetzten Reolſtrierungen fau⸗ 
den in den Jahren 1018 und 190 ſitati. Die 
Regiflrierung bezweckt die Gewinnung einer ge· 
nauen Ueberſicht über die Vermehrung der Ge⸗ 
ſchlecht rrankbeiten in Polen die ie Allgemein⸗ 
heit ſchwer bedrohen. Die Ergebnlſſe der i⸗ 
ſtrierusa werden dem Miniſterium werteelle 
Winke für die zu ergreifenden Maßnakmen geben. 

Amerikaniſche Seuchenbe kaͤmpfunag in 
Molen Der Minifter ſür Geſundheiteweſen 
Dr. W. Chodzko empfing den Cheſ des Gehund⸗ 
be lsdieuftes der Slabi New NYork, Dy. Reyal 
S Copeland. Dr. Copelaud erklärte ſih be⸗ 
reit, der polniſchen Regierung bei der Be 
kawpfung der Seuchen durch Lieferung von Ver⸗ 
bandzeng. Badeinrichtangen uſw. zu hilien. Nach⸗ 
dem Dr Copeland noch die ſtaalliche a epidemiolo· 
giſchen Inftitute beſucht hatte, begab er ſich nach 
Baranowitſchl, zwecks Biſt htigung der dortigen 
geſundheillichen Einrichtungen. 

Die Gebũhren für Aufertiguug von 
Ziv Aſtaudesakten ſollen auf geſezlichem Wege 
ſeñgelegt werden. Der betreffrude Geſehebentwurf 
wurbe berelis im Miniſterium des Innern bear⸗ 
beitet. Im —— damit hat das Unter⸗ 
richts. uund Kalinsminiſterium ein Rondſchreiben 
erlaſſen worin erilärt wird. baß, falls einze ue 

in der Welt nicht aufzöre, ſolange die — * bermdßigt Geluhr ver von anderen Pfarraͤmiern durchſchniltlich ver 
langlen Geblihren nicht antſyrechen. dieſe Tatſachen 
den zufland Verwoltungen mitgetellt werhber 
— Schuldigen ur Beſtrafuag vorſtel⸗ 

Dnu blelbſt zurũck.“ ſogt er kaltz Du reiteſt 
nicht zu delnem vVergnügen, ſondern im Dienſt 
Hoheit wollen gnãdigſt verzeihen. meine (ouſine 

die Herrſchaft über das Pferd gänzlich ver ⸗ 
ren. 
Die Prinzeß iſt ſchnell vperſohnt: 
Reiten Sie morgen lieber den ,Marſchallt,“ 

ſchlaͤgt ſſe vor, der geht am ruhigſten.“ 
Ich reite aͤberhaupt nicht mehr.“ Aüſtert 

Eleonore, aber ſo leiſe, daß niemand es hoͤrt. 
sSunkelnde Tränen des Zorns hreten in ihr⸗ 
Augen. O, wie ſie ſie haht, die ihr ſolche De⸗ 
mũligung rufũgt. aber ihn nicht minder; in 
Vater hatte recht, die Rotſchuh nicht leiden 
können. Herrſchſachng. hab ochtig. tyranniſch, 
einer wie der andre. 

GSott ſei Dank. daß ſie ihn nicht geheiratei 
hat. Mag er der Prinzeß die Cour machen,. 
was kuümmert es ſie? Aber ſchamlos iſt es von 
sybille, ſo mit ihm zu kokettie en, wie ſie es tut. 

jawohl, ſchamlos! Sie kann es nicht ruhig mit 
anſehen. 

Die Prinzeß iſt abgeſtiegen. Mit freundlichen 
Cächeln reicht ſſe Graf Roiſchutz. der ihr dabe 
behilflich iſt die tzand; Eleonores ſehr leicht 
— erwidert ſie mit einem flüchtigen Kopf 
nicken. 

Prinz Moritz iſt mit dem Stallmeiſter in der 
Stall gegangen. 
⸗ Eleonore und cberhart ſtehen ſich allein gegen 

ß er. — 

— MA— Forſehung ſolgt. 
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Di⸗ Meranwöriliakt it der Lehre 
Fer Ilchte Verwnungsgerichishof, der zur 
NeGinva ter Verarſiwor tüchkeit der auefteſſte 
Zenrhä'te an Volſchulen ins Liben cçerufen 
wierde. korz ch ſein Gukahten dabin abgege⸗ 
den. ß die Lehrer zux Verangwor tung gerogen 
we den 180Bpen wern ſie äch für die Leſt'oen 
veet vorbereiſet baben und der Unterricht in den 
Schules nicht den Anf rderungen entſpricht, die 
man chlechterdinas flellen muß. Dieſes Mut 
aden hat das Unferrichtsminiſteriam iv einem 
anniichen Radſchreiben den Schulbehörder zur 
Kerrir ig I: hrocht 

Die ear sporikoſten für ankerwileſene 
Ru laͤnde. MWie der „Przeglond Wec arny“ 
erſohrt het das Schetgreieſher!um eine *Ailsruug 
rogegeber, doß die Tran poe tloſtey der cuf dem 
Verwalinrnro aud Polen ausgewieſenes Anse- 
ſẽnder naoget dee Innenminiſterium⸗ ge⸗ 
dedt wer. müſſen, folls der Audqemieſtae die 
rõ igen ?1 n'cht beſitj. 

Vert:cειleelenir. Die Behörden 
dragen ſich wit der Abſicht, in Polen eir einhrit 
lid es Teſcpeenctopnement einzr ühren. Sisher 
iſt ein ſelckes nvr in Kleinpolen ünd dem ehem. 
Koneßrolen vorhonden. 

Deu galiernug dear Wilita hezünre. 
Im Zeſew mer heng witenallgemenren Seholis⸗ 
reeu errna dec Staats. dißeten bereitet auch 
des Krlegt minifle ium einen neuen GGetwurf der 
Negulieruna *ey Bezüge far Militä verigner Lor 
Soas nmiue SEuyflem bernut. wie wic erfahren auf 
Beſt wmung des Eeſamtgeheltes der cinzelnen 
Ranpoflufen mela einer fihen Anzabhl von VPunt⸗ 
len dle arf Grund eines rernderlichen Multipli⸗ 
Ja“ors berecbret wird, der a Zeit zu Zeit kon⸗ 
tobdiert perden ſoll. und ewar burch Vergleich mit 
ben Nork'p ellen der notwerdiofien Artikĩ So 
denn. Bkdas Mojſoregebalt mit 450 Vrnkten 
beffirent werden das mit bem jſeweiligzen Multioli⸗ 
kator ). E. 1300 wultipllert wird. Ein Mejor 
wũrhe dann 280 000 M. monelich erholen. Das 
Proje?t loll im Herbſte in einer Form im Sem 
eince redt werden, deß der Seim den Miniflerrat 
zer ſefortigen Amwendung der weuen Slala er ̟  
mãckgen loll 

Die Gren der Mililarve ſonen. Das 
Krieosminiſter ium gab eine Verfſügung berers bie 
Milliarperſonen verbietet, Ehen eir zugehen, ohne 
die Grlan bais der Mllitar behsrden pu beſißen. 
Tieſe Verfürung ſoll angeſichts zahlreicher Fälle 
ron UNeberheiungen eine Umgehung der deſehenden 
Vo:ſchi ten verhdten. Gleichzellig wurde erllaͤrt, 
beß eine Ebe, die vom Priefier ehne Einhaltung ber vorich fien geich ofſen vird, eine vlbeiliche 
Uebe wetuug darftelli 

Atn rikauiſchos Aapital zur Förderuug 
jüdiſcher Zwo⸗ecke ine Polen. Die 
Wart z.“ vermerkt wit Mitzvergaügen, baß das 
—— Nomitee *. —— * 

X ſcher Zwecke in Polen 886 Millio⸗ 
nen Mnk zur Verfügung geſtellt hobe. Die War⸗ 
ſchauer Hentrallafſe dabe daven Aber 42 Rillie⸗ 
nen erhaiten des Bieiyſteker Gebiet 72 Millienen, 
die Wilneer Bollabenk 21 Milllenes 
polen 48 Milionen. 8— 

Internatienole Eiſeudahnverbindus⸗ 
aen. RNach dem neueſten Jahrviau der Sübeft- 
und Chatam · Eiſe uhahn it er wleder moglich, wie 
vor dem Kriege die Reiſe von London noch Berlin 
urd Vmorxne aber dJolkAMore iud Biifſingen in 
runde 22 Seunden: grutk ̟ule cn. Mie Seefahri 
danerk rte Suden Ueber CauieVoder 
dauedt die Seefahrt wur auder hals Stenden, do⸗ 
für aer Meuganze Fedri London - Berlin 27 Stum⸗ 
den B2 Dtin. bezw 29 Srunden Min. 

MVDee rrſſiſchen Bebatden ſtkihren geeenwaͤrtfig 
Ve· mdt ben cuiaudiſchen Eiſenbahn 
verwa trnagen weckz Elafſahrußg es ditekien 
Eitendahn vertehs Neocaarchan — Ver⸗ 
— — Unfertam — Lordon. Bie tnſ⸗ 

e 
Mufier Schlaf⸗ und Speiſewagen für die Aus⸗ bandsuge ku —S— — —————— — 

Ernalehung der iſch Aiſchen 8300⸗Nro⸗ 
mer ugn Diſ⸗ 300 aronennoen ron 8. Apeil 

— * 

1018 bled be dum 81 Muuſt ae dches Zohlun amittel. Nom 1. September 1022 bis 
zum 31 Auqzuft 1824 werden ſie vom Vankm 
des Finangwiniſte: iamo und felven Flalen umge⸗ 
wechſell 57 

De r 
Vriefs ardes han dler ſinde in der Zeit tom 
1. bis 8. Sep ẽrder eleggulch der Na er meffe 
in Prao ſlatt. Miſ bem Kongeß iſt eine Vrkef 
maindeſe verbut ben 

Ens dem Neiche 
Warkehann Geſonder S*5cchlaf deer 

elizei Es ſcheint, daß ein Embruch in ein 

r 

ů us. in dem ſich in Polzeikep nuſſarat befin· fonen ͤr d 
det, undodlich iſt. Dos beians jedoch ſo man⸗ 

ches moͤqlich iſt, von der ur ſere Schulweispeit ſich 
nich!s häumen läßt, beweiſt nachſtehender Vorfall. 

Io dem tanſe in der Eiettor⸗noſnr. 28.1n 
dem dae T. Pobze kommffariat'/ur tegebeocht iſt, 
bafl det ſich der Juwelicrladen von Deniel Blſoch. 
In dieſen Ciden dien vn fachts und kann⸗ Diene 
ein, die verſchied ne So muckſachen ſowie 10 gol- 
dere Uren im Werte von 10 Miltonen Mark 
raublen. Die Diebe waren von der Strate aus 
in den Loaden vonocdtumgen; naddem ſie die Tür 
mit εν redeſtorne aufgebroden batten. Der 
in unledorer ſnale ſich aufhatende Pobtzei- 
wodtoaeſten ſah aa hör!ie von dem Sirbruch 
vichis Dies muß eannm wurderrehmen. denn 
die mit Ed. jbebn beſch'aeene und wit eingr 

A B. 9 
Gax. Weiſe die Nieren. die Lunge, 

nub lein⸗ 

Ret enan beabfihtigt, uach deſteuropäiſcan, 

erſte bet⸗ nativrale Ao⸗g⸗6 ber 

vodaer Sreie Vrefſe — Sounutag, den 27 Auguft 4922 

eiſernen Stonze verſehene Tur iſt ſicherlich nicht 
ohne Gräuſch aufg hrochen worden. 

Poſre Her vatim zweebelkorbe 
Eivre Händlerin euf dem often Markie in Voſen 
fand auf dern Bodenr ibres Zptehel'orbeß »wei 
gelene Demenrirge die ffenhar vor einer Darre 

— NRätſelhofter Tod. Der Fimwer 
mann Im Kmceewſki geriet mit einer Frau wegen 
ſeirer Vorliebe ide den Alkobol in Sireit und ver⸗ 
prũgeſte fie ſchlieklich. Dieſe eheliche Andelnander⸗ 
ſezung muß aker zu heftig ausgefallen ſein, denn 
gegen 4 Uh- fiel die Frau nach der Anzabe des 
Ehemarns plöslich aom Stahle und nerſchied Die 
ärztliche Feſtſtelluna ergab als Tode⸗ urſoche Vlatzen 
der Galle, das ffeber auf die erlittene Miß 
hardnna zurückuführen iſt Der Ehemann wurde 
foſtrenamamen. Der Noroang haf ñbrigens einen 
Ratß ven Noppelebe aus Licht gebracht Tenn die 
rerſtorbere Frau wor veach der Angobe Kurcewſtis 
uripr ũnoaſich mit einem andern heute noch in Wek- 
falen lebruden Manre verheiratet; das hinderte fie 
jedock nichi, ſich ir Jongreßpolen mit ihrem zweiten 
Manne zu vereheſiben. 

Näöfſel. 
Keſuch: karten-äͤtſel. 
Von Roland Krenzß. 

1 
j 

E. Zegner 
Berliv 

—— 

Was iſt der Serr? 

Cöſung der Kütſel 
aus der letzten Soumags·Rusgabe; 

Matrol. 
Zeder — Leer. 

Eine richtige Cöſurg ſaudien ein 
„Lnebodi“, Seinrih Mor nd Mox VRenber, Karoſew 
Droneclo und Co. „bie Iuzen Stoden eus mit 
Grutz an dos ‚luſtige Kleetlate. Alcx Banl, Otio 
Kowalki mit Grotß an Arme Pfeiffer. 

Briefkoſten. 
GSaͤmtliche Aufragen ſtud c ber Brie 
mit den Vermerk Farbden Briefta 

mitß der Name nud bdie Arch⸗ 
xubd eln⸗ 

r 40 M. fñr etr 
augegebes 

Briefmarke naigẽ —— 
beiaeleat — Briefliche Auslunfi wird icht 

hre Frage iſt jehr navbe Auf welche 
daßs Her; und die 

Nerven xur Geſunkt ebeit geloncen fönnen kDas kommt 
eave karouf au. von welcher Leiben bie betreffenden 
Organe ergriffen urbden. Refragen Gie bdoch einen 
Arzt. ber Sie unſerſuchen muß 

fſich id Warſchau. Krulewſto 22 (Drrad Enigraeyjny. 
2. Oieſes Amt viert nur die Paffe der Aeſwanberer 
8. Ausgefellt werden fle von dem Megte 
miſſar, Ecke Z'elona⸗Straße nub Koteintzlo⸗Allee. 
4a. Gine JFabr'arte nach Bu noß Auresß koſtet 60 DOollar. 
6 V — müſſſen Sie ſich einen Naß beſorgen. 6 
Scqh� Uflich. DBem Geſuch müſſen Sie eine Genehmi⸗ 
oura von Seifen »es Mi ifäramts (Qyelsergar zungk⸗ 
kommanbo. Siesr lie wiczſir. 3/0). eine BeſpHoiniguug 
des Fivonamte, doß Sie bMe Steuern bezahlt baben, 
und einen fozerannten Qalifikat'onſchein Ihres 
ofzeikomiſſariats (mit Bilb) beifũgen. 7. Sie 

muſſen ſich dak Vitne des argent iniſchen Vertretert 
berſe affen. Seoger Sie ſich boch mit dem Vureau 
des tẽniolich hoſſär diſchen LlIonds in Warſ GSe 
natorika 38, in Verbir dung. bdan Ihnen e Aues 
künffe aber Aroentinien erteilen wird. 

B. Tomaſchow. 1. Aur uiit Geneſmigung 
bdes Honreme? kür Gin⸗-und Mieiuhr m Warichau 

—ιν Draad, FPreyvworsuni Wyvwenan). Gebrauchte 
Sachen kñreet o en e u ausgeführt werben 
2. Daf Viſum köpnevr Sie ſelbſt beſorgen, bei ber 
Auſtelung der Poſſe müſſen Fhre Angehörigen dabeil 
ſein. ha ſie Unle richrceen zu leiſten haben 

BSeunuh Rei Achtelidpeiß i des öftere Waſchen 
mit kaltein Waſſer und Ginreiben mit Geifenipiritu⸗ 
3 tuſpfebhleun Ala ſicheres Miltel hat ſich bos nach⸗ 
kolgende Beſtreuen mit einem uder au? Tannin, 

Leopod amebl. Florenfiniſcher Veils en wurzel mb 
Reis mehl. zu aleichen Teilen gemiſcht. bewährt. 
A.NMMon Roiryrn⸗nen ſiut 7 Retorſion“ iſt 
ein lronzõſiſcher Terminus toobpleus des Vöſterrechſs, 
ber mit areßer Geſchicklichkeit aui die gegerwärtige 
Lage angewondt wird Nach den Anrcaben berükunter 
Võ kerrechtẽ ſehrer, wie Calvo. von Marteyßs Ri⸗Aer 
u e wird bder Beariff in ber „Srante Erſchelopodſé 
folgende mañen definiert · Die Ketorſion ſriit in dem 
Fal, onn. wo ein Staat ſich geren einen anderen in 
ei Forvi befiter mt. bdie ⸗»war vollommen gelſetz⸗ 

ꝰm und erlaubt, aber n honich, ſchroff ur d ſchädi 
geud ift worauf bder an dere Stoat ähnliche Maß— 
nabwen gezen den erſteren ergreift. Der beleidgte 
Staut konn beetelbenot regeln gegen bie Unertanen 
bes andereir Staates in ſeinen Laubde anwerden, die 
ber eiſtere Staat gegen die Unter aren des pwait m 
Staates broucht hat; er kann die Haudelsbenie 

3 

dur gen erſck weren aſm Me Bezte ungen, bie zwiichen 
————— Etaaten berrſchen verbieten e tofort 
�u Netierfkontee aßregefn z2u ergreifen? es wüſſen erü 

unoen v rangecenoen ſein, und die Reſor 
uft datn rachim Kig, wenn die Verhaud 

lu ger er ebriklos waren. Dle Reſorſſon in eire Art 
Redrteſſakie. wenn man diee Wor im wencfler Seri 

n!erhar b 

rinw: ober ne richte ſich auvr gegen einen Zußand, 
der wan der ir ernwirnalen Borigteit und Ozlichtel 
iteiſoredo end opſſeht, wöbrend di. Reprefiolie ſich 
* inen un gerechſes und unrechtmehigen Zuſtand 

— 
Wee mer feht ſind bie Sroreo ſen piemeſk ver 

leagen, wern 28 gilt, ihre Roßaitu neEporifik Dev ſch- 
land pegoenöber in ein dermlo'es Gewont zu lle'ken 
Im Derchen gises i Woen dar fie don veoin 

ceré oerlanften, Refordoner“ ertd öpfend wi⸗derzibe — 
Errreſfurger 

B Sch Zur Bekömv'rra der Dwmeiſer emptiehlt 
het, Stickt warten qu zuieger. oni dene 5ech die 

— 
e vor Zerzn ZJeit binttannen un un' ählich zu 

eſ qu“, Shoare 
—Ben, 21ru 

racha: ↄIABLI 
di 2Aäbe 3u 

Vunveten Lane ran net, 

beim Aué?uchen der Zwiebeln verlaxen wor den ſind. 

Emigeant. 1. Das Außwandernrakamt befiudet 

v Seifenlaue 
ic AUncſen beim 

r 201 
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* dapde uud ohtzrtzenaſt. 
Wirtschaftliche Rundschau 

in hneutschlandd. 
.Vonp upserem Borner B.-Uitarbelter 

Mit grôster Aufmerbsamkeit verfolgen 
die dentechen Wirtschattakreiss den Ver- 

lauf der Landorer Konferenz, von deran 
Ausgang man diesmal mebhr ſals bei fruherern 
ahniehon Veranstaltungen eins entsobei- 
dendeée Wordurz eptwedor zum Bosgeren 
imn Sinne einer längoeron Erholungspause 
fur Deutschſand oder Aber 7u unahsbbarem 
Wweoitoaren virtschafilichen Tnuss menbruen i 

orwartoat. Us ist erkltrlich, dass man an 
den dentchen Börsſen in diesen Tagen 
der Dogoviasheit and nsehdem s3iô 
Sensationen taglioh Immer höberer Dollar 
Rckhorde einstwoilon wieder vorüber z0 
asin scheinen — grdssto Zurückhaltupo 
beobacht⸗c und far umfar greichere Ge- 
achüſfte wenig Lust bozeigt, z2ume] aneb 
die nenerliehen weitcoheneen Kontroil-vund 
Garanptieforderungen PoInoar«es wiedoer 
skentisch geetinmt baben. 

Aus Anlase deor Londoner Konferenz 
bPeat ũbrigens die deutnobe Kegterung an 
dio Entente- Reglierunpoen eine Donmk— 
nmrit gerichtet. in der in ungemsip 
xarer Weise das Biid der çegenwertigen 
Nirtsobaftsnot Deutschlands gogelohnet ued 
u. a. darauf bingewloesen wird, dase die 
deutsohe Ausfuhr gegentber derſenigen 
vor dem Kriege erheblioh zurückgegangen 
ist und pur nooh etwa 30 Prozont dor 
damalien Ausfuhr beträcgt. — Trotzdem 
alaubt man in den meéeisten Löndern, Dent- 
schland übersehwvemme unter dem Sehut2 
seineor Valnta dio Weltmärkte mit seinen 
Waren. Statistison wird jedoch das GQegen- 
toil naohgo vloson, und die Hauptorsaohen 
for den Röetgang des deutsehen Rxports 
durſten in dom allgemeinen RdDotgang der 
Woeltmarktumsatze in dem riesigen VUnfang 

dor deutsehen Saohleistungon ohno Gegen 
wort dund in don besonderen RErsohwerungen 
Ffür die deutsohe Ausfuhr 2u sdvohen soin. 
Hinsu kommt das Derisenproblom. Der 
Rotwen Aige Gesamtbedarf Dentsohlands an 
Golddovisen ũ borsteigt aneh ohne Repara- 
tlonsleistungon. ohne Besatz ungskosten vnd 
ohno die aus dem sog. Clearingvorſfahren 
er vaohse odon Koston die deutsohon Rim- 
mahmnen an Golddevisen. Der Vorlust 
Iucer Ernhrungsgeblete 2wanx Deut- 
sohlar d im Jahre 021 2u einer Lebens- 
mitteleinfuhr dio 838 Prozent der Gesamt- 
oinfuhr be gegenũber 28 Prozent im 
Jahre 10138. Dieo deutsohe Zahlungsbilans, 
dies vor dem Lriege einen Deberschuss 
abwart, ist jetat duron die vngonstigo 
Gestaltung der Hapdelsbilans mit minde 
stoens 1 Milliaräo Goldmark passciv. Bei 
alledem hat Deutsehpland sohon jetat Teh- 

lungen von inegeaamt 46 Milierdon Gold- 
wark auf Grund des Friedens rortrages 
geleistes. Reohnet man den Goldwort der 
Gebieisverlusto und der vorlorenon Kol onien 

binau, so ergibt sioh eine Summo von mebhr. 
als 100 Mliardon Goldmark, was die 

Ablieferung eines Drittols des urspröng- 
liohen deuſsohen Volksvorm ögens bedoutet. 
Dasu Konmen aber nooh dio laufenden 

Baraahluvxgen; dio von dor Entento ver- 
lapgten 8, Milliardon Goldmerk Ropara 
tloneloisturgon, naheau i, Milliarde Gold- 
martt aus dem Clearine verfahron, so vioe 
bol gewaltigon Basatzunge Kosten, — Ver- 

werdon dnnen, wenn Deutscbland einon 
LXreditgebeor fando. 

Auoh die Kobhlenfrage wird in der er 
wahnten deutsohen Denxsobrift ber duhrt 
und darauf hingewiesen, dass die deutsehe 
Lonlenforderung im jotzigen Gebiet ĩImmer 
noch um 20 Prozent hipter der des Jahres 
19018 z2urdokbleibt, obwobhl die Tahl der 
Bergarbeitot um übor 40 Prozont vormohrt 

worden musste. In einem gewissen Zu- 
ſammenhang. damit stobt es auoh dass 
dio Jahresleistungon der deutsohen BRisen- 
bahnen im Jahre 1021 erst 76 Prozent der 
Leistung von 1918 orreioht hatte. In den 
Gedankengiängen des deutschen Memoran- 
doums wird weiter ausgefübrt, dass, obwohl 
Deutscbhland 2ur 2Zelit vrerhâältnpiemässig 

pwenig rbelisloss hat. coch die Raufkraft 
der Gäehelter bezw. des Res'ſloßbnes ſmmer 
beden vheher s oxt. Das normale Arbeits- 
eoinkommoen ist der Kaufkiaft nach annäherud 
auf die Helfte des Lork iegaseinkom mens 
gesunkon, hesonders ruinds wirkt der 

pflichtungen, dio vielleleht nur dann erfullt 

Rückgang der Kautsraft aut diejerigen 
XLroisee, deren Einb OmMα_ auf festen tenten- 
einnahmen' berubt; ein rosser Teil des 
Mittelſtandes ist zadureh ruinitrt worden. 
Dar angebliche NXoblstent Deutschlands 
Kenrz ienet sich deastisai auebh öad reh, 
aßs gegedüber der“ Vc. kriegszeit der 
Floirehverhrauch aut noct nicht 50 Proz, 
dor Brotgetreiereabrauch auf 75 Prozent 
hberabgef angen ist ind dass der dentschan 

* 

EBevöôlkeraog heute rund 1 Milllon Wohk- 
pungea foblen. 

In den letzten Taven sind die 4autaohen 
industeis-ound Hand-Iscreise insbesondere 
dureh eν Umatände in lebhatts Erregung 
versetzs vorden: die ancobodizte 7Ter 
doppeluneder Ausfoöbrabrader 
und dis ärohnde verschärfte Heranzi-nuns 
der dsutschen AUsgleienschuldvder 
Die Reichsreziorung hatte dom Ahgabon- 

ausschuss dos Roichswirtschaftsrats den 
Anteag unterbroitet, mit Roeſbsicht auf die 
katasteo: hdale Markentvertung dis 8Sätze 
des Tarifſs zur Erbebung der Mausfabr- 
abvabe zu verdopheln, und dor Antras 

hat die prinzipielle Zustimmueg des Aus- 
uchusses gefundon, wird dagegen von den 
intoressierteon Exporttreisen naturgemäss 
umso heftiger bekampft. So wehrt sich 
dor Deutsche Industrio- und Handoelstag, 
dio Vereinigung der deutschen Haadoſfs- 
Kammern, gegzen eine soiche Heraufse:zung 
dor AſsSfuhrabgabentarifs und eéerklärt, 
dass der genandte Aussohnss des Reiobs? 
wirtschaftsrafs durehaus kein BRild von der 
Auffassung der deutschen Exportkreise 

geoe und dass dahor unbedingt Saohver 
stãrdigo goeuört weräsn müsssn. — Die 
dsutschen Exportouro welsen ferner darautf 
bin, Jass uveero Ausfubrlage ohne dies 
Xeden der gewaltig stoeie endon Vnrosten 
immoer sohwieriger werde. Wolter naei dat 
zollanfgesld inzwischen durohgangig auf 
dem 120- ſachen Sats des Priedensstandes 
angelaſogt, und ausserdom erschwerton die 
immer geschlosseneron Zollmassnahmen 
des Auslandes die dortige EBintubr deut- 
soher Waren. Jedenfalls ist nicht au ver- 
onner, dass eino endgdoltige Annabme des 
Verdoppelungsantrages der Reglerunag 
mindestens ur oinzelne Ipdustries weige 
goeradego veorhãngnisvoll werden dont. 
Gerade in diesen TPagon hatten beroits ver- 
sohledeno Gewerbeaveoige im Hinbiiox autf 
Daseinskampf gegenuber der vaohsenden 
lptornationalen Konkurrens die Harabmin- 
derung eder gar �dilligo Aufhebong der 
Aus fuhrabgabe gefordeet. Das NHavpt- 
argumsent der Intereasenten eptspringt der 
Befurehtug. dass dio nedo Erbobuog 
dauernd virksam sein dnnte, vas in der 
Tat eipo sohwere defabr fur die deutrohen 
—— uand den Ausfuhrhandol 
bodeuton vurdeo. 

Als æweites alarmiorondes Moment hat 
dio Moldung ũber ⸗no in Verfolg aer Note 
der franadsſsohen Regierung beabelohtigie 
—— Belaſtung der eutaohen Aus- 
gleiohesohuldner in den davon betrofſonen 
Wirtacohaſtekroison grosss Restursang her- 
vorgerufen, Der Zentralvorband des deout- 
sohen Grosshandels hat tlion daher voer- 
— —8 8 —5 — 

egloerungaetellon sohirtaton Rinspruoh ge- 
gen die &rvahnte Absiehi au eorheben und 
dringend vor jeder Erhohung dor Belactunz 
der Ausglolonasohnlänor u varnen, 
dies, von Reohts badonken gans abgesehan, 
bei der herrschendean Geldnot ftur u— 
Sehnidner aneh bei verhaltnismüaalg ge 
ringen Summen latastrophal wirkan mscto 
und den Zusam nenbruehn des deutobeon 
Imports und den Roin des deutaohan 
Aveasenhandele aur Folæo haben νnο. — 

Dieseor Protest des deuisohon Gr del⸗a 
ist im Wesentlichen darauf zurue ed. 
dasas Rach den aur Lolt q⸗ Qecota· 
Anderungen u a. die deoutachen Ausglelohs 
sohdldner, dlo blaher den Vorxriegswert 
ihrer Sohuldon in Marx an das Roloh zu 
zahlen hatton, nunmehr das Doppelte deor 
betreſenden Betrage enttiobten sollon. 

—E———— fur Papier. I 
Verbindung wit dem stetig wachsepden 
Inlandsbedart an Papier, den die polnisohe 

Landesproduktion nioht befriedigen ſkann, 
sinrd in Polon die Papierproise ungewöha- 
lieh hoch gesti egen. Das —8 wie der ,Prxæ. 
Wrbosz.“ Leriohtot, dis Notwendigkeit oinor 
Zollermessiguug fur Zeitungs- und Brief- 
papier dringend ge aaoht. Das Bera-uage- 
Oitee beim polnisohen ausserordentliehen 
Kommissar zur Bekan pfapg der Teuerung 
hat die Not wondi ꝓkeit einor Dollorwãssigang 
ſür die nooh verblelbenden Papiers atcungen 
anerkannt. Augenbliekliehn wird bei der 
Verzolläang von Papier der Multiplikator 
500 apgewandt. Gerlant ist eino Ermässi 
gun auf 50. 

Nexiko, der qröss te Petroleum- 
rↄoduzent. Der amerikani ehe Geéologe 
«Dd loh hat eingehende Forschungen uber 

dle Petroleum orkommean in dexiko an- 
gests lt. &E kam zu dem Ergebpis, dass 
der Petroeumreiehtum Mexixos so ge- 
walag ist, Sass dis Petroleumprodaktion 
des andaes Als der Vereirigten Staaten 
in abzehbarer Zeit weit uberflügelt haben 
wird. 

— — — 
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Dennſche Meſſe. 

coue: poluiiq· 

„Sanella“ allerfeinſte Delikatetzmargarine 

Wiener Internationale Meſſe. 
10. 18. September 1922. 

Günſtigſte aufgelegenkeit für alle Branchen. 
4000 Afusſteller aus dem In- und fusland. 

Abteulung für Kohſtoffe und Halbfabrikate 

le fern freĩ Waggon Empfangsſtalion 
ihre bekannten Spezial·Exzeugniſſe: 

Zaumeſſe. 
fille Auskünfte erteilt die 

Wiener Meſſe N. G., Dien Vll. Meſſeyaluß 
ſowie die ehrenamtliche Vertretung in 

baltiſche NAaulels/ Trausport A⸗b. 
2688 

* 
— gug 

* io loααοααqο. 

DPOSIMA 
—A PFEöREOVV 
—IIXVR/⸗EEX 
ple — — 2 — 
ecyx e sei a⸗⸗ · MV Sαͥ- —8 

—EEEEI— ————— 
*5 kelm Seiferſ 

——— — — 

* 

— Se eremager 

J. windmann! 
empfiehlt eine große Auswahl von dauerhaften, 
nach der neueſten Faſſon in eigenen Werkſtatten 

ecceneliten Schuhen. 

reles vonen n bon numden nun manden ⸗3Ihmen 
23 

— 7 3 —— 

* — * der minagszeit ron Z Uhr geſchloſſen. 

Kleinverkauf. 
Petrikauer Straßze 35. Telephon — 

asio 
Sa⸗ renommierte Schuhwaren⸗Magazin 

J. Sandberg, — z 
etrikauer Straße 

—8 eine reichhaltigfte Auswaͤhl von 

edamen⸗ nerren⸗ kinner⸗ n. Suler·schuhen 
in e Ausſmrung — Beſtellungen laut Maß werden promopt aus⸗ 
geührt. — Die Firma exifſt ert vom Jahre 1908 und wurde vielfach prä⸗ 

3050 X rt und beſitzt keine Filialen. 

ann & 5gs 
Elettroteciiſ ges Inſtallations buro und Reparatur⸗Werkſtãtten 

Codz, Pelrikauer Straße 240. 
Reparaturen von Eleltromotoren, Dynamomaſchinen, 
Transformatoren, Koch⸗ und Heizapparaten ſowie 

alle in das Fach ſchlagenden Arbeilen. Prüfung von 
Ebvablellern, Juſallativn von elettriſchen Licht- und 

Kraftanlagen. 1421 
LZager von elektriſcheun Juſtallation materla lien 

— ää—,—r—,—,—,rdrdr*”eueer rl lleeeeeeeeceeeeecee,e,e,f,e,k—«— — — — edi garrracev 

EcFeschniß 

—RR 

Blãtter Unterzugfedern 
Schützen Aller Art Kaſtenfedern 
Litzen Kraublech 
Rehmor Verſchtedene Karten: 

Papp Holz⸗· u Karierkarten 
zu haben in der 

Tomor⸗ 5* ganz —D— — — 

— — � vichn⸗ u Webee len! 
Zzur gefl. Kenninisnahme, daß ich ſamtliche Techniſche und Weberei— 
Utenſuien ab Lager zu Konkuürrene— Preiſen empfehle, und zwar: 

Aller Art Stäbe: 
Kord, Oval. Nund 

eig. Ausar beitung 

Wehereiuſenſſſenfahriß E. Margolin, 
Codz, Peilrikauer — ſr. 11416, eephen 1236. 

3750 

7 * — 
. zahledoq. enrer: Brillant. 

Dold, verſchledenen Sch —* 
alte Zafne Konſtantiner 

Ar.7 , Miuch, NRechte D Wyzz —— 

Kaufe: 
Abbel, Teppiche Rahmaſchinen, 

Feige Az⸗e vi degen vad 
* ————— A. Vorenarnamna, 

Dis ine 10, m Laden. 8614 

GEine Grund⸗ 
maſchine,“ 

NKefſel Hartmann⸗Chemnſtz, nor⸗ 
mal 49 P. S. aus dem Braude 

zu verlaufen. Naheres bei Frie 

* 
* 

und Halbbrand 

3822 

* — D — — I J brich Sieber, Cegielnianag vi. 

— — spar * — F — 777 — — wir af inen. 2 

bei * Zendigrng mit 8 
Abri * —8 

Deui gen sb * 

— — 
Folgende Maſchinen einer Fleiſchwehl⸗Fabrik, fabrik neu, 

1 Desinfeklor, 4500 Lit. Inhalt 
1Rerzipent. 3600. 
1Verdampfer, 1600 
1 Settklärgefäß; 2400 

mit ſaͤmtlichen Armaturen und Rohrleitungen, ferner 
— liegende Dampfmaſchine, 30 P. S. Fabrikal 

Maſdunen aller Art re 

fũr 

Brennereien, Zuckerfabriken, 
Mũnlen ma Sãgewerke, 

Maſchinen ar Flachs aufbereitung 
coxomobilenfelſbahn Coxomoſven 

wernrentmacen u. Weckzeuge 
ſfũt 

IMetall Holzbearbeitung. 
J— —E— Spezialingenieure 

Geſeilſcraft ſur Handel u Nauntrie 
s8q 

Daneig SDerlin ovw n 
vd Ddamm 

Warlſchau 
— —— 

—* —1* — 
nach der leteten ade 144 

Verkauf 3444 
verachiecdo er eenin 

— 
— 

— —587 
konnen, Damen u. herren jeden Standes durch 

pelrikauer Strasse 38, 

leichte Marbeit hei holiund. Firma ver 
Dlenen. vderlangen Sie Muſter ũ. Broſchuren 

ront, 1. tauo⸗ 

i egen Einfendung von mi. 300 in nolen von 

Telephon 1 lephon 495 * 

k. Bbock. vieg VI. —— Me 1oos/t. 

— D 
spenel. 3819 Kabeln unc iungsur ante 

——— —— 

k.orn — e 29 

komplene nalcinenteinuce Anlagen 

ſSpegalitãt⸗ 

aredbeereuſtr. 70 

Zähne Sohn, Landsberg, wenie 
gebraucht. 

Jeinfacher Walzenſtuhl mit Vorgelege, 30 
40 Etm. 

3— Schtoliminten für 6öpelantrieb, 
fofort zu verbaufen. 

* — »— —— 

Sichſührung 
Shneil und grundlich kann man 
bei Theodoer Großmann, 
Sienkiewicza⸗Straße 20 erlernen. 

7 

8 

88 
— ——— — 

— — 8 
—1 zolowobin 20 P. H Wolf, Magdeburg 
1Krempelwolf 

2 Satz Spinnerei 56* breit mit 2 Selfaltoren 
De ouſſette 
Io mec. Jecquardſtũhle mit 800⸗er u. 1200 er Maſchiger 

3986 

—— 
2 Kreisſägen 
uſt * Dampfkeſſel, Sarſache 10 qmitr, 6 Atm. 

Zylinderpnmpe 
1 — für Arteſiſchen Brunnen 
1 groze Winde mit 15 Mir. Trahtſeil 
12 * — ———— 

Adra ſe — pocztowa skrzynka 2 

ulmaſchine 

—2 
—ED ————— 

— j Ratonzahlung 
Samtlicke Aeorron- uud Damen- Gardorobon, Schuhwaren. 
vorsoblodene Sobnittwaron Vasebo u s. v erbsttlteh, zu 

——— 3 B8W. 
D Glecanska N. 42, 1. Rtacs Vront. Aä 
e i een zbo 

Pa iſer Modejounale 
far Serbſt⸗ u Winterfaiſon in großer Auewah ſind 
eingeiroff n. 6. * Petrikauer Straße 84. 

mo jbel gegen Tellrahlung 
yz Auſſchlag. o 8 5— mäßige Preiſe Preiskata oge gegen 

von ico taauf Voſtched amt, Birſchau Nr. 19176. 
uh arze wird 4 U .Bertreter werden überall 

V.Vdb ndtie Wien XXX. 
1 

ufge ommen 
hauptſtraß 74. 

Veer Patenze lung 
xann diel jecis Famiie mit Nanufsture 

—* weißbwanpy Versen 38002 
eane 3 

EHo 0 

An — aberan. 
ch an J da in einer Privatwoſmnung 

Amtuieſſe elzwaten 
aueb Foxi-KRarakulſmante erbaltuleb, Petrikauer Str- 19 

n igie zusmanet und dawigowicz. bel 
Leparaturen-Annanme! 3423 Rooellisto Bedtenung. Isi v Lod2ei. 

— J — 
2neue ——— — en zu 20 puu ein 
felug für ande Koöpe ba ſenrich — ſch, bie 

Sieutenic ſtrafe —A 3830 
Moda, id, — 9 —FI 328334762vVn éener eezna, * 10 —43 —R 

wladajaca oaykiem polsim pos kiwana ne 
wyjazd do Warsza ydJo e— tndiej dziewezynki. 
Listownie z2racaé aie: rié, arszawa, Grzy⸗ 
vo ASKa 2 Wesobotq, 26 b. os osié 

— — 2283. 39818 
biscie 28 
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Blety do nabyeia w skleopaeh firm: Omielöw 

5 — s V 33 
W niecdæiely. dnias 27 2önα r. b, 0 voclæinie 3-ĩ pꝑo 0ofudniu odbaedqa si⸗ 

—IVVC— Udziab prayjmuja najwybitniejsze sily kolarzy polstich na czolo 2 mistrzem Rzeczpospolitej Polskiej pp. SzVMDCVRKCIEM I GHO II SVM. 
* uIl Piotrkovska L. 31; 

WMGdzieſ wyscigow kasa ozynna v Helenowie od godziny I0 rano. 

Tr 
da kföorych 

rozegr. bedzie 
na pol 1922. 

VLL —LV— 
w sktadais apteezaym p. Jana Lipiũskiego, ul. Plotrkowska L50. 

— 

— * * h. 

— —— —— 

———— 

Sæoꝛegðot/ uw programach. 

kinhemeſneren —9 Conz 
Am Sonntag, den 27. diſſs. Mis. ab 2 Ubr nachmittags veranſtaltet 

Berein im Garten „Sielanka“, Pabianicer Chauſſee 59, ein 

Großes Gartenfeſt 
xbunden vit Geſang, Miſik. Vorträgen, Sloverſchießen, Kahn⸗ 
ſahrt „Glückskorb“ Kinderfeſtrug uſw., zu welchem wir alle unſere 
Mitglieder mit ihren w. Angehörigen ſowie alle uns befreundeten Vereine 
un; Gäſte aufs herzlichſte einladen. 

unſe 

Der vorſtand. 
N. B. Bei ungünſtigem Wetter findet das Feſt am drne 

Sonntag ſtatt. 

— 9— Der Robieler — 
veranſtaltet am Sonntag. den 27. Auguſt d. J. 

im Goebeſchen Garten in Ruda⸗Pabianicla in 

großes Gartenß 
erbunden mit Geſangvorträgen und Orcheſtermuſik unter der Leilung 2 
Herrn Ehojnacki. Steru⸗ und Flovoerſchiefzen. 

Alle Mitglieder mit ihren w. Augehörigen, uns befreundete Verelne und 
ſonſtige Freurde und —— — —* herzlichſt eingeladen. 

inn des Feſtes um x nachmlttag. 7*— 277 Der Worſtand. 

Zgierzer Curnverein. 
Sonntag, den 27. d. Mis., veranſtaltet der Zgierzee Turn⸗ 

verein auf dem eigenen Sportplatze ein 

Spoͤrtfeſt. 
Im Programm ſind folgende Nummern vorgeſehen 

zurden lauf, 100 Mtr. Eilbotenlauf, ferner 5000 M 
ſprung, Dreiſprung, Schleude ballwerfen 3000 u 10, 000 Meter Radrennen. 

Nach den ſportlichen Darbietungen: Tauz auf dem Raſen. 0ä 
Aus narſch: 19. Uhr — 
B des Feſtes um 2 nachm arn⸗ e o Gonner Vereins werden zu dieſem 

bfl. eingeladen. n zur Beteiligung an den Wettkämpfea werden bls Sonntag auf dem 
Spo tplatz entgegengenommen Die Verwaltung. 

Rokieier Kirchen ⸗ — Verein. 
Am Sonntag, den 3. September d. J,. um 8 Uhr nachm., 

im eigenen Lolal 

General⸗ verſammlung. 
TSagebordaunß 1. Berleſun VDrototolla der leigten Generalverſamm ⸗ 

lun —— des ——— der — vom 6. — ſt dieſes 
—— vom Nonat Auguſt d. J. 4 Beri ht der Revifionskommifſior. 
— der Bllanz für das verfloſſere Verelnsjahr. 6. Entlaſtun R der 8 
wvaitag. AWahl kder neuen Verwallung und dei NReviſionslommiſſion f. neue Jahr. 
8 — des Bubgete für das Jahr ſ022 / 209. 9. Antrage 

Anmerkung; Falls die Berſammlang m 3 Uhr infolge 
ligung vicht Zuſtan de konnnt ſindet dieſelbe in 2. Termin, um 6 
auf bie Zahl der Erſchienenen ſtatt. 

Am 7. Seotember d. J. um 8 Uhr abends findet ehenſalls im eig. Lokal die 

15. Stiftungsfeier a 
Die verehrten itgl eder und dere Angehörige werden hiermit höfl eingeladen. 
Im RNrogramm ſind Geſangvorträge der Damen⸗- und Mäneichors ebenſo 

Aufit · und humotiſtiſche Vort äge vorge ehen. Der Vorſtand. 

—IV — 

: 300 Meter Schnell⸗ 

u geringer Betei⸗ ußt ohne Raͤdſicht 

zu Fahriksapeeolsen 
Potrikausr ẽtr 59 
(Uum dotso, 

Zugrose und 
dotalverkauf Ladon, 2932 

doerer ia f Slebhoa⸗ LA Angehsrige frdl. ein. 

— DD————— 
zu Lodz. 

Am Sonntag, den 27. dſs. Mis veranſtaltet unſer Verein im 
Gottlieb Lange, Zabieniec Zufuhr mit der elektr. Ferndahn, Garten des Herr 

Halteſtelle Zubardz, 5 Minuten, ein 

—F— ro ßes Gurten⸗Fe it 
unter Beteiligung befreundeter Vereine, zu dem alle Freunde und Gönner des Vereins erge— 
benft eingeladen werden. Der Feſtausſchuß. 

N. B. Im Programm ſind vorgeſehen: Geſaug, Konzert des eigenen Orcheſters — 
Stern ſchiefjen, Flov erſchie ßen, Vfandlotterie, Jurpoſt, Kiuderfeſizug ufn 

Reichhaltiges Bufett. Zugãnaliche Preiſe. 
Beginn um Jl Uhr nachmittags. 

α 

———S-—V———SSSVVSMCS 

38837 
— — — — — — — — 

Rursennor· Atener 

—V Peotrlicaueor· Str. 42 
ſAbrt aamtlleho Polzarhol · 

ton fur Damen u. Herrop 
Konkurronzprolsen aus 

Roollsto Bedienungl —R 

Mihi J —diß ahe in I l 
Sonntag, den 27. Auguft, um 49, Uhr 

Fußball Weufpiel 

———— u J ja— Sturm“ ⸗— 
Um 7 uhr Vorſpiel „Unon UIl. — ,„Sturm“ hun. L. — 2 

Die Spiele ſinden bei jeder Witterung ſtalt * Srunbaum 
Fira eriſtlert 8 33853 —DN Billettvorverlauf zu e Preiſen in der Konditorel, Petrikauer Straße 84. 

deuiſſyce. meiſter⸗ u. Atbeiter⸗· 
berelu Coſz. Hotel „Klukas“ 

— Cegielnianaſtraße Nr. 64 
Zu dem am Sonntag. d. 27. dſs. Mts. randticher Renodlierung der Teſtauration im 

m 3. Zuge der Freiwi üden Feuerwehr * —D wird dieſelde am 28. Auguſt vam 
—— 54 ſtattfindenden Uhr nachm wieder eroffnet und unter 53 perſon 

64 Ceilung des Inhabers 5g. AMukas ſtehen. 
fußerleſene dche. Das Bafett iſt mit erſtkla 

verſehen. Sywoße 
einen, Schnupſen, 

f in ve —ERAM 

ei et. En freund 

— — — 
Sternſchießen 

die Damen Floverſchiefß 
zkrünzchen, ladet 86* 

Gattungen 
d noni geß mit anſ ließen dem 3 —* 

die w. Milglieder und⸗ 

DSie Verwaltung. 
Mmitglieder eaeia Gaſte ſowie ſaͤmtliche Vereius⸗ 

beſucher herz will /om iü ſur die An der Fahne be⸗ — — —— — — —— ee ſummt. ⸗ Das Feſt ſindet bei jeder 

Schulen d. chyhmſchen ſomnaſiik 

— —EEZEE — 

5 — Laboratorium 
belm Verbande der Appreluren und Farberrin der der veurt· 

Lobz, Petrikauer Strahe s4, 
* * 8* — amu37 

— ⸗ 

(dem Depart. i i Sztuki Min. W. R. 

Sodem Daleroge⸗ — von h. JPasdke· Folat —* — 22* —E 

in Vatſchau u. dVbdz Sientlewicza 35, Offiz, rechts) Plae Nowomiejaxi 7, Ltoexo Myneka 0 3870 

Lehrfächer;: 7 a plait — ————— —W nkhoiton 

— — 14 14 
plombloron xunstliehor Znno. 

— 8 iaut Taxo- 2 2728 
Ftrwachſene vud Audlunft in der Kanzlei vom 28. Aupnn, 
Moniag, ittwoch, Sonnabend von 6-27. In — 
Jahre bie ernten deugniffe 

„Schnelle Aerztliche Hilfe in der Nacht“ unterſtutzt die 

der seſ. „Linas Hacedek“. 
Am 5. und 6 September ſindet eine 

Sroße Spendenſammlung 
zugunſten der „Schnellen Aeretlichen Hilfe in der Nacht“ ſtall. 

Alle geſchätzte Mitalieder und Sympachiler der Geſellſchaft werden vöfl gebeten, zu der am 
28. Auguſt, um S Uhr ab uds, im Lokalie der Geſ(Cegieinianaſtraße 53) ſtattfindenden Sitzung 
zu cheinen Um za lreiches und pünltliches Erſcheinen bittet 
3037 Der Vorſtaud. 



—RAXCLCLV 
Vvaß ei leueen Steilie u i ⸗ 

t in in un den ih elltden 
eawmten. Ferner ſtollie die iſſton ſeſt, daß 

ee mehr e der höberen Klaffe gin, ala die 
der niedri⸗ Klafſe. Ebenſo hätt es die Kom⸗ 

A 

it 
Imn erd Vern in i —XRXVV —* ——s— — 

— 
— —— — F * * — 

—— wird, verſpricht — wie man uns ſchreibt — 
ſar intereſſavt zu geftalten. Ein in unſerer 

ſehr angeſehener Turnverein wird ein 
irrnen veranftalten. Auß zwei Lodzer Ge— 

ine boben ihre Mitwirkung zuoeſaait. Die 
moß liefert das eigene aus 25 Mann be⸗ 

reickorchefter. Auch ein Stern⸗ und 
Flocteſchleßn wird ſtattſinden. Oute Schuhen 
F Geſegenheit haben, einen Preis wil nach 

ge 

2 

viel? Neſucher amießen. Für die Uater⸗ 
haltusg der Kleinen iſt auch geſorat. Ein Kinder⸗ 
feſtag und Vorſübrungen einer Turnjugendriege der Tabakiabriken jetzt in Kreaft getreten ift. richter. Zu Gericht find 20 Zeugen gelade n ber vt 
ſollen ihnen die Zeil Mr'ien. Ein reichholtiges 
Bukeit in verhanden. Ir Anbetracht deßen wird 
wohl niemand verſaͤumen, dieſem Gartenfeſte hei⸗ 
znwohnen 

Der Melingewinn vom St. Matthäi⸗ 
Gartenfeſt Nunmehr kann ich mi imnigfſter 
Freude der Deffentlichkelt das finanzielle Reſultot 
des o ohen Garter ſeftes im Helenenhof zuzunflen 
der St Matthäilirche mitſeilen. Wir haben einen 
Reſngewinn von 6,1418,006 M. und 50 Pfennige 
und 25 deutſche Mack für den Baufond ergieli. 
—— —*— —— Zehſeler eng 
nur aus tiefflem Herzonsgrunde ſagen: Gott ſe 
Lob uid Dank! Es dränm wich aber uh hier, 
all den vielen Damen und Herren meinen herzin ˖ 
nigften Donk audzuſprechen, welche bei der großen 
und ſchier vicht zu überwältigenden Arbelt ſo eifrig, 
hingebangsvoll and aufopferangsvoll zur Seite ge⸗ 
ſtanden haben. Eimelne Namen gand Organiſa⸗ 
Uoner wöcht: ich vermeideua. weil ich weiß es iſt 
hier ledielich nur der guren Sache willen gearbei 
iet, worden. Allen jeboch ſo tren und interefſenlos 

——— —8 rich tigflen uſche: Gatt der vrrqelfe a.ia aſ ſch Paftor J. Dietrich. 

3*Argfallen dee ESchleſfwa en. Die War⸗ 
chauer Linektlon der St-aleeiſenbahn macht be 

kannt, daß infolge geringe Benußung des Séôlaf⸗ 
wagens auſ der Etrecke Krakau — Lodz im Zoge 
Nr. 310 — 16, der vomn Kallſcher Bahnhof um 
2305 Uun abgeht und in Krakan um 8,26 Uhr 
eintrifft, dieſer Wagen vom 81. Auguſt ab zu ver⸗ 
kehren aufhört. Dakſelbe gilt von dem Schlafwa⸗ 
gen des Zuges Nre. 10 3183, der aud Krakau um 
2235 Uhr abzeht und um 7 26 Uhr auf dem 
Kallſcher —** im Ledz eintrifft. 

Vor einer reichen Zuckererut⸗ Ans — ——— roich⸗ Zuck⸗ ernte zn erwarien haben. Di⸗aſe wird 
auf 30 000 Wagnens, vielleicht noch mahr, ge⸗ 
ſchätzt, wenn die Rachte varm ſein und das Ge 
deiben der Zuckerrũüben ermeglichen werden. 

Dieb abio. Debeuoʒyeli Marjan, wo 
iue ber AKilinſliſtr. 1080, meldete der Poligel, 
aus ſeiner Wohnun⸗g Geid uud Schuuckſachen für 
xö 000 M. geſtehlen wurdeun. Es iß zu hemer⸗ 
A daß auber dem Geld ed den Echmuckfacen 
nichts vellr mitgenemmen —— 
J 2 XÆAA F amaftr F 
wurden verſchiebene Kieibungdoftacke eineng 

x und audere Sachen in feſanuverte ven einer 
n Million Mark aine adet. — Aus dem 

Zager des Jankel Blumenſteln 3* No womie fta⸗ 
raße 20 Durden 8 Site Murfaltarwaren gae⸗ 
238 cach er wies, wurde —— 

Eutiaszla. obeh 
Dolunaſtr. 4. nub einer 33.2* Herſchans⸗ 
wi Milſchaſto. A2. vrαι Die 

——— — ven Vor Aus dem Laden ven 
Voli acua ꝰ murden der 1440hrige 

——— der — 

— 7—— X uchaſir. von einem —X —2— ebi Oadad wurbe ven —* 8— ins weraͤrzt liche Leb⸗⸗ 
ratien brec v v ſtſteclte daß er an Toll 

ot ertrarea wvart Mlawarde 
X 78 J V — ——— 
TBerinis birnn des Beanten apparats. 
Die Sparſamkeilsto mlſfion de, 

taatbdtaderri, der die 

mi x Aperſtſig, die ſehr hohen Kemter in 
d n feizubebalten; o das Amt 
and i Ar Hauptamt, der 
im Nar ge * zeminiftehb fted deun Neſteu 

rem 

—XX 

—— r Kefere 

*. — 

giuig 

— 

die 

beztcht; ſowile 2 Deller Hert 

der in dar apααν ——8 mzlein Welß Ruliti und Olewbifti befanden ſthh bis jum 

Aud ein Tanden 
— auen Gleich- 

B 8 638 ben * —* deiritauer uab⸗· 117/ * Epea. e Huöu wrna — * —8 

kräfte beſendera der Moſchinenſcheiherinnen, ver⸗ 
ringert werden. 

Was die Eiſenbahnen betriff, 

160 000 Eiſerbabnanoeftellten, die jezt im Rer 
ſonenetat der Eiſenbahn figurieren, 120 000 zu 3218 VI. Opaοιαν, Zlegelstr. 56. 
behalten wären. Upperãndert ſollen bleiben der 

t ſowie — — der Eiaf der Follbeamten miß Niſckficht auf vorgaftrigen Tag⸗ im Hafilokel des Nnter ſuch⸗gs⸗ 
azu nehmen. Vuch die Pfandlottarie wird den großen Bedarf der Reamten, ir Oberſchlefien, ewis, rorgeſtera wnrden ſi jedoch im Metönanis 

Etaf der Polizei und der Richter, 

ferner der Etat der Beamten des T-bakmonovols 
mit RYuckſibt daranuf. baß das Staatsmonopol 

Dieſes Projekt der Verringerung der Staats 
beambn ſoll noch in dleſem Mono: dem Minifter 
rat vorgelegt werhe. 

Der Kampf it ber Torterung. Wie 
der Naprzud ans kompetenten Kreſen exfährt, 
haben ſich die Krafauer Behdrheu mit einer 
uwfanareichen Denkſchrift an den außerordentlicher 
Kom miſſar zur Bekämpfung der Tenerung in 
Warſchar gewandt und rabikale Mittel in Vor⸗ 

ſo ver⸗ jritt die Kemmiſſion den Standpuntt daß von fächse Alaska u. weiss, ębenso auen Maul- 

—38 —* — ——— 

wodzer Freie rene — Sonntag, ne-27 Anomt o2 8 

Karabul-q38 äntel. 
wurf⸗Shawis. verseh. Felle empfleht 

I. Stoox Vont. 

ttyte raebracht. In dieſen Tagen übergibe daa 
Unteruchunozamt die Ttien dem Unterſuchngd 
ſachllch die Freuvde der Angelloolen die an deren 
Vergnũgungen teilnahmen. 

— BVeroantreunng beiber Kran⸗ 
ſenkaſſſe In der Krankendofſe wurde die Wer 
treuung ver 7 Milliones Marfkan⸗ 
decdt. Die Verrentrenung beging der Beamte To— 
waez Blernacki. Dieſer iß in Warſchau ai⸗ 
Hartenſpieler belannt und als Beamter bes Ra 
giexunge ſommiſſeriats einige Mal wvege⸗ Gluck⸗ 

ſchlag gebracht, am dem Lebensm tielwucher der 
ſich ſw ganzen Lande breit macht. entgegenzu 
reten. Als eine dieſer Maßnahmen murde in 
der Dentſchrift der Vorſchlag zu vüdfſcht loſen 
Schueßung und flarken Beſethung der tſchechiſchen 
und der dentſchen Ercyoze gemacht. über e— 
wifſen loſe Handler waſſenweiſe Vieh und Schwerve 
hinliber ſchmuggelten· Weiter whro ur enauen 
Feflftelag des Bedarfs der ob r chleſtſchen Be⸗ 
völferang geplant, daß die Zer tral oerlellengs⸗ 
kommiſſion in Mysloritz an die ſämiliche Traus 
porte gerichtei werder, dauernd aud qgenan — 
nstige Kontirgent ar Vieb, Schweinen vſw. feft⸗ 
ftelli. wadurch die übermäß!ae Ausfuhr des Vieha 
verhindert werden lavr. Wad die Bekämpfung 
der Teuerung des Hackwerks und anderer Lebend⸗ 
mittel in der Stadt betrfft, fordern die Krakauer 
Behbrden mit aller Energie Getreide und Mehl 
in ſolchen Mengen daß der Bedarf der Bevölke 
rung volllommen gedeckt werden lann. 

Auf der Tagesordnung der letien Sitzung bes 
——— —— — des Miniſterrats ftand die 
Angelegegenheit der Ausfahr von 200 Wag⸗ 
goneEiern mnd s000 Schweinen. Es 
wurde feftgeflellt daß anf Grimb der Statifuk 
Aber den Siand der Schweinezucht in Polen wir 
be ungefähr 7 000 000 Schweine!) wir einen 
—— eine Million) ausführen konnen. 
Da aber die bloße richt über die 
migung dazu die Gewinnſucht der Händler, Ver⸗ 
mitiler und Erzeugenn wecken imd ſomit der An⸗ 
ſtoß za einer erneuten Vreiderhoͤhmg gegeben 
würde, wurde einftimmung beſchloſſen, gegen⸗ 
waͤrtig keine Aubfſohrgenehmigung für Schwein⸗ 
Eler. wie Lebenamuteln überhaupt, zu erieilen. 

VDie Wahlen. 
Slowo Polfkie“ veröoͤffentlicht einen Ae⸗ 
St. Glombinſtis, worin dieſer audrechnet, 
anſ die Geſamtjahl von 64 Abgeordneten 
das Oftliche Kleinpolen in den Seſun entſen⸗ 

den wird, anf die Polen 28 und auſf die Ruthe⸗ 
nen und Juden 32 Mandate entfallen waerden. 
Die Zugathdrigkeit der uͤbrigen 4 Mandale ſei un 
beftimmt. doch muſſe man ſie fur bie Polen 
rechnen, da nicht zu beyweifeln ſei, daß ein Teil 
der Juden für die poluiſche Siſie flimmen wird 
Daß Herr Glom dinſti ſich nur aiht verrechnet ) 

* 
Vorgeſtern wurde vom Minberheiten 

blodeia Polen ein Prafſe Burcau eroͤffnet, 
das der Preſſe Nitteilangen über den Bleck und 
ſeine Tlgkeit machen wird. Auskunfterieili 
das Bureau im Lolalt in der Senagtorſtaſtr. 32, 
NAnamner 6, täglich von 11 1 nachm 

CAl — 
nachfte ende 

Abermiiali worden, für —————— 
Namen der Bedachten herzlichſt dauken. 

Fsrdas Krtegeweifenhaus: 16000 
——e— Herrn or t aus der 

fus dem Reiche 
Ale raoro Vabzloerſaumlung 

Am Dien? jag, den 29 d. M., um 6 Uhr abend⸗ 
findet im Eurr ſaale des Herrn Brochowſti 
Berſam mlung ſiatt, auf der die ber 
Sejm⸗ und Senats wahlen erdrtert werder ollen. 

Sejmabgercdneter S idermann aus 
Lo⸗ wird über bder Miodecheitenblae. and tbe⸗ 
die Wetlbeteillgung der Deutſchen Volens forechen E ſich a daß die Serſaie ugbei- 
aen Ventcheu udchen Alerandrawnß großes Intereffe wach· 
rufin wi de... —. 

Wa ſchau Zu der Veruntrenuung 

—XMAILI 

ſplels verhaflet worten. In der letzten Zeit haite 
Reihurtgen mit der Polizei wegen Betenmen 
ins. 

— Siſenbahnurßgläüd. Veroeſtern 
m 6 Ubr erfalate auf der Stallan Ot oe wõöh · 
wd der Monõurierung einen Zuges ein Zuſam⸗ 
menfioß. Verreyndei worden 6 Verſenen; drei 
ſchwer Verwadete wurden inSpital vnterge 
— — des —58 wir eine 

eWeichesa ſiellung. Zwei Waggons wur ſtark beſchäͤdigh — sß den 
— Balſchewiſtiſch Dzohbrieſean 

die Polize Die Berfaigang bolſchewiftiſcher 
Orgoniſatioren durch dra Stcherheltaamt führ! di⸗ 
holſd ewiſtiſchen Agenten zut Wut. Davon ꝓvgen 
die Drabbrief⸗ mit denst ſie Polldeitommiſſare 
nud Auskundſchafter ücherbäufen. Der Brief. den 
hente die Sicherheltzbebö de Ihalten bat, droßt müu 
der Veranſtalturg eines blotigen Freilaas, an dem 
eine Reihe von Auſchlägen auf Polizeifunklionare 
verſiht werden ſallen. Naiulrlich nimmt vilemaub 
dieſe Drahungen eruſt 

Baxeut. Vertauſchte Roblen. Einen bo⸗ 
ſen Strelch pielten vie NUuterſuchmeogeſangene 
dem Geſangenenwarter dea Krelagerichts ik Verenl. 
Als dieſer Monriag früh um 7 Ugr die Gef argenen 
aus der Zelle auf den dof ließ. ergriffen ſie den 
Tufſeher, ſperrten ihn in die von ihnen verlaffare 
elle ein, ſchloſſen die Ture ab und ſuchten unter 

mahee der Schlaͤfſel das Weite Der defan⸗ 
genenaufſeher raußte ſchlietzlich von anderen Ge 
richtsbeamten befreit werden. 

kurze telegtavice meluuuges. 
Der daniſche Geſandie Nlielz Peter Arn⸗ 

ſtaedt wurde vom Staatschef m, wobei 
er ihm ſein Beglaubigungeſchreiben üiberreichte. 

Sier Sondorer Statſtik —V —5 t der 
VBollewnb jahrlich MUlFoe fun r 
ling Koſten. 

Die Armos Kemal Paſqas hat gegen 
die Griechen in der Richtung auf tͤſak den An 
griff eingeleitet. 

An Stelle des ermordeten CSollins wurde Gr 
neral Mulcah y um Obberbefehla haber 
der iriſchen Truppoea ernanpi. F 
In Petersburg wurden am 188d. Aß 
51,000 Arbeitsloſe ermittelt. 

Die Beſchlagnahme der dentſchen 
BSutbaben in den Banken Elſaß Lthrin 
gens wurbe aufgeheben. 

Auf Trotzki in cia Anſchlaag veräbt 
warden, als er im Zuge die Bahnſtecke Moskau— 
Veterboͤurg paſdertc Die Verſchwõ ſter hatlen 

lat in miblungen. 
Der Wojcwode von Nowogrudel Wladi⸗ↄßtaw 

Racztiewie; loll als polniſcher Geſandter nach 

finniſchen Geſandten Ehr ſtr s m empfangen. 
Die tů liſchen Truppen haben die Stalien Gur⸗ 

chanis beſegt. 

ſtreckeuwenſe die Schlenen aufgerifſen. Vas Atiet⸗ 

goehen. * 

Minifierpräſident Dr. Nowalk hat hente den 

Ceute Nachrichtamn. 
Die naͤchſte eze J 

R 
ſiguing des Sejmm am 11. Eeblember laufinden 

Aub ber iſche 
gen und die eiſte Leſurg ded —5— 
Selbtſvervaltung Ne Wor wob ſcaflen in Ofteali⸗ 
nen wie Steuergeſete. Vom 18. bu uu 16. 
*2 Ed die Peifaſgſungs⸗ d Finanx 

daucve 

Si 
— 

erkennbar tutrſtlich verwebt 
aße 12. 

ine gutgehende 

aanlungen Iſſſet Nm 
Markowlez 4 Co. Abr. zu erfr in der Geſchäſtzft. Ader zu verruſe . il'e Angẽe die unce J. E. 66* an ofort geſucht. Andrzejaßraße 33, 

— —— doua Sieralowodir. 32. b. Me wien dindehanan de deen japrt; 

2* 
— —* 

5 bdo AX J. r 

—E —zc8 ñ —98 —E farmie⸗ 

Ein 17 jahriger Nimſt⸗Weveeel. dier eun 64 — 
* — —� Rollina inen as ———————— J 
Dilitartleiduagſſtũden u. ſant — —— — 9 Daren, Sen. Sardinenrmit Baſchler vo —— —— — eorſanze 
Sweaters Loͤcher aller Art mnrkett werden gebaut in der eaAunse n Geba errbouaa fi Lfferei Weißmang, oen — — — —— —8 Offer 

390 ogznan 

inn Zimmeen uing Kache 
on el erem, deuiſchem Ehepaar 

5 pen mit 1 Torhter zu mieten geſuch“. 

evangeliſch mit — Sgdal⸗ 

30881 ten unter Chiffre an die Ge. KK 
ARLEMAEC. 3 V 3chäftaſteſle d. B erbeten. 8 Backe ei — — 

9 nahe an der Statt gelegen mit mit Wohnun iſt zu verpachten. maſſiven Gebaͤude 
Handſchuhftricke 

rende Na*k iSten üter die 2502 in der dohlen? 
und Metallen u“re ie im ſm rireem Nuin 
entgegenellt ie Ooblerproduk ian rd imme, 
geringer. Ein⸗ Roſt meilagJ. reiſcher Fahrlken ft 
efchloſſen worden Alle Rißoe ur Aettang un 
Wiederaufdou ſind infolge öten Mondeid ean 
Mitteln von vorrberein um Mißerfola erurteill. 

9— Min Weg zur GEiarueg? 
Pa?r's, 26. Auouft (A. We) Im Launfe 

der Verhandlungen der Reparationskom miſion 
mit der deutſchen Regierung' näherte man ſich 
dem rüũheren franzönſchen Vorſchlao, der eine 
Vermindeimg der deutſchen Schilden bis 
a 120 Dilllarden vorgeſehen hat und keilte ihn 
ja zwei Teile; eir Tei in Höhe von 50 Mil— 
llarden jollte durch eine Reihe von regelraßigen 
Zahlungen abgizablt wertie ſotorf zu ve— 
aiune; hätten, während d'er ßeichen 70 Miſſliar⸗ 
den pater gezahlt werden ſollten. Dieſe Art 
ombington ſoll Awaſicht auf Erfoig zaben, 
da fie ſich mit den Staudpurklen Frerkeeiche 
und Hentſchlandz einerſeins, nud Frokreicht n 
Engalands andrerſeitz, in Einklang bringen Läß'. 

irchljcha Nochvictden BSwolködbeneediehe. Nawe tr. 27. Zonntnae, voe 
mittgas2 10 Uhr Sred gton tet di⸗act. 
A. Zwaff. — ANachwminaoß Ubr Sr⸗diclaoite�. 
drenſt. Rrediger R. Drewꝛ Poĩer — Vo itoge 
10 Uhr nud nach min age äne ien * Fiouxtcac? 
Golterdenſt in vofniſche Sprache. F Am'chluß? 
Verein junger Männer · unn quungiraren zerein. — 
Montas. abendau öανö—uue — 
Donne. nachtitaas 4 Uhr Ferrrnverelu. — 
Ahenda 8 Ulbr Bvidbel unde Bavrifen- 
Sir chie, Rzaowftaſr, SA, α. ir 
Frediate Çνν vrettgze X. Dieewe, Roen. — 
Nachm 4 Udr Vreblatgonesdienn ier A Keeff. 

A Richlus Junend erein — Diag enbe 
/K Uhr Gebet? berſammlung. Fe Ibenda 1,8 

Ubr Rihelennde. Beiſgal der Baptiſten 
Blat y, Alerandrovſtaliraſ G Sane z. vee⸗ 
wittaas 0 Uhr Vrediα. Vaehiger 
E. Eichhorſt. — Aachmittags 4 Uß Predigtgottes⸗ 
diesſt· rediger ſ. Aleiber 
Zuered oerein. — Mitiwoch, abende Uhr Bibel⸗ 

Poliaaι ο 
Warseshbaa 26. August VXRXXCV Vs 

Gpros Ptdbr. à. Ro donrαItgas. 
t. 102 I. 48-401 Valbate2 

Dollaes 8975.8876 
Lanadigeho Dollare 880774 

—AXV 
— 667166 
er2 465 6.50 7. 185 
Budapost 5.46*.20 
—R 4. W-6. 18 
—XXD 40b ęCMUNClMCoo 
Jovw-Vorx 9700.8925 
Zari⸗ n esa. 
Xä 2 
CXMCOI 1780 
Wlon 10.20- 10.50 

ALXtLLOM: 
Farsa. Fandolcban 600 6100 
Lrodttuare 850.-a600 
Lodror Kaufmannebank 121.21176 
WVerneα: 3000 3100 
Vorelvigto poln. Landesgenos- 

xXEXX 1416 
Jarsas Gos d. Luaxoνtabr 8100 
Aolsa-Ivouatrie 70 00 
8 —XEXXCXI 29 35 

— * 202ε- αs; 
—XRRXXD 4 00- 140 014075 — 9256000 

Oetr⸗vIloor Vorxo 80 200 
„Modrxejo e 780 
Rudaxt: οο 337 
Stara hↄwleo 7. 0 50 wWe 30 
Borxko vuxi 1828 1700 1800 
Sobr. IabIFoVsoy —RX 

Bund Deutſchen 
n Polens. 

Zamenhof Str. 17. 
Etell⸗ rangebote. 

Aulielluns kluben; Elementar!ehrer. Lehrerien Ge 
leUNich ateriun —e— ——— Stell mocher. Schloſſer 
Syled, Aonlrehrling. Wirtſchaflerin. Einſcu 
maͤbchen. dien mäbchen. Aufräumefrau. PVortler, Ehe 

——— “—* Siell eu frach eude 
Anßeume ſochen: Vnchhalter dontoriſter Aafſie⸗ 
rer mit Bůrs ſchaft· gebi(deirr 8e r Vertra ien ap en. 

GEymuafiallebeer. Lehrerin Erzih ric, Ainderfrãuein. 
Warfj „ 26 Auguſt. . Die 835 —8 — Wegerir. —8 

31 elter. Iꝛue u chwächer. Sut“.. Jabrits Ru eʒpoꝛ pou Aſte Voll äö ινναινα c O 
WMöbllertes Ziumer iſt an gediidete damce 28 

zugeben. 

nzI vons ſarden Schüler und Schale · mnun 

Dit orban iche Sitzun, des 8p ortandes ſ'ndet 
biecmal dientian de rh 

—————— 
—— — — Kargeil. 

rE p Poutit, Toßates md der ricen 
po henaTeß: Adolf kfr-Zel: *ee 

* Lar Aweild; IATn und bertag: 
— ſtCodyer qrcle reer n 86 

Ceiter De. Eduard v. Behrens. 
Jα — 

Lehrlng Zit vierllaſigee Syn vuden; 
Chriſt, jue eine Drozerin 
ofort eſucht. YIhu weg 47. 

rauſe 438 · 

one n und am üid. Sephnber virdſen 
CQX ——* des Sehm Fiatifinden. 
ↄ Seimfitungen durſſen bis zum *28 

Burſche, 

et Stel 

kann ſiſnmmelde; 
Geb. erzmnant, 

Piotrkowſka 142. 3820 

rinnen 



Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, am Treitag, den 25. dſs. Mts. um J uhr mittags unſere liebe Mutter, 
Großmutter, Urgroßmutter, Taute und ge 

Pauline Franz zeb. Hoffmann 
Die Beſtattung der teuren Entſchlafenen 

mutter 

im 71. Lebensjahre nach langem ſchweren Leiden zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. 

Sodzer drele Breſſe — Sonmntag. den 2. Auguſt 1822 

Schwieger⸗ 

findet Sonntag, den 27. d. Mts,. präziſe 5 Uhr nacmittaed. von der Leichenhalle des alten evangeliſchen Friedhofes aus ſtatt. 
Im Namen der trauernden Hiuterbliebenen 

— * und — 

Deufſches 
Mädchengumnaſium 

zu Codz. 
Die Aufnabme prufungen finden den 80. und 

31. Auguft um 9 Uhr morgens ſtatt. — Anmel⸗ 
dungen neuer Schälerxinnen nimmt die —— 
o von 10 -12 Uhr entgegen. 

— ——— ünm 
zu 3gierz. 

Anmeldungen deuer Schüler und Schulerinuen 
werden täglich von 11 —1Uhr in der Schultanzlel 
Pilſudſti·Straße 28) entgegengenommen. 

Nach⸗ und Anfnahmeprüfungen den 29, und — 
Auguſt um 9 Uhr morgens. Beginn des Unterrichs 
den 1. September. 
3896 Der Direktor 

Müdchen⸗ Progumnaſium 
von 

J. (utkowſta. 
Beginn der Eintritts⸗⸗ und Nachprüfungen am 31. 

Beginn des Unterrichts am 1. September, 9 Uhr morgens 
Anmeldungen werden ab 24. Auguſt täglich von 108 —7 
Zunſtiſra e — entgegengenommen. 

mit Beginn de⸗ neuen huhehres dird — bovotwerin der 
deutſchen Bauernvereine in Krotoszyn eine * 

Deufſche 

Landwirtſchaftoſchuſe 
exrichtet, die unter ſſaatlicher clufſicht ſteht und dieſelben Rechte ver· 

leiht wie eine gleichartige ſtaatliche Anſtalt. 
Intereſſenten ſtellt die Schutabteilung des Haupivereins der 

deulſchen bauernvereine in Porran ul Rata ſexa ka 9 aus· 
fuhriiche Proſpekte gern zur derfügung. 

Anmeldungen tunlichſt bis rum 3. sſepiember. 
Der unterricht beginnt in der erſten landwitiſchaftüchen gach⸗ 
klaſſe am 15. September. In den übrigen Kloſſen am I,September 

zur Unterbringung und Penſion ſorgt die * 305 

Ingenieur, — Ing und Damofteffelunterſuche hin⸗ 
erfahrener Dam 
ſichtlich des wirſchaftlichen Shrbngsgrades mehrere 
Betcebe?lelter in größbecen Betrieben, ſucht Stellung 3 
Offerten unter Beiriebsleiter an G. Reiß dodg Annaſtr 

Webmeſſer deſſnateur, 
Abſolvenl einor en Fachſchule, 80 

her in Volen mit guter Ppraxis ſucht Sleuung auf 
Wolle oder 3 — Offerten unter Srüſſel an die 
Geſchaͤftsftelle die es — erbeten 8820 

Fur ein Mannfalkturwaren⸗ Geſchäft wird eine perfekte 

Verkäuferin 
d ez und polniſchen Sprache machtig. zum mög 
AUchſt ſofortigen Amrlit geſucht. Adreſſe zu tnea 8 * Geſchaͤfloſtelle dis. Blattes. 

d ekorueut 
routiniert, kann ſich melden bei der dirma & 
Schmechel Petrikauer Straße o8. zaðb 

* e— 

Huſnet il Handſchuh · Oberſchneider 
4 eĩinige Mädchen zum Handſchuh⸗ 

ge uch — ————— 
Zu agen * Powiier, i. —2 Dene dorſ br d 

—5 

* m. G. v. roncerdie⸗ — 

Jahre 

* — Zu dem am Sonntag, den 3. September d. J. im 3. Zuge 
Lodzer Freiwilligen 54 ſtattfin denden 

— 
werden die Herren Milglieder w. Angehörin ſowe Freunoe und Gonner des 

Vereins hiermit freundl eingeladen 
— — — Fur Damen und Kinder 

Beginn um 2 Uhr nachm. bei jeder Witlerung. 
— ** 

Grotze Ueberraſchungen 

deuiſches knahenghraſſum zu Conz. 
Die Aufnahmeprüfungen finden am 30 und 31. fUuguſt, 

um 8 Uhr morgens ſtatt. 
Schulbeginn am . September, um 0 Uhr. 
Anmeldungen werden bis zum 30 Auguſt in der u⸗ 

dorzulegen ſind Tauf. und Impf- 
eie Schuileitung 

kanelei entgegengenommen 
ſchein. 

ſtaufmũnniſche Bildung 
Die Nachfrage nach tuchtigen ſelbſtändigen 

Buroarbeitern ũbertrifft bei weilem das Enge⸗ 
bot. Dies ſollte alle, die Stellung oder Auf⸗ 

beſſerung ihres Gehaltes wunſchen, zum Nach 
denken veranlaſſen, ob ihre kaufmaͤnniſche Bu⸗ 
dung nicht noch mangelhaft iſt und ſomit die 

Urſache der bisherigen Mißerfolge war. Wer 
auch nur kurze Zeit im Bauro ätig geweſen, 
wird einſehen, daß es Zeilverſchwendung bedeu⸗ 
tet, ſeine gruͤndliche fusbildung vom Buro zu 

erwarten· Deshalb empfehle ich Ihnen einen 
Beſuch in meiner Lehranſtalt. Er wird Sie 
aberzeugen, daß mein prakliſcher Unterricht ſich 

von wirklicher Buropraxis nicht unterſcheidet, 
aber gründlicher und intereſſanter iſt. Vor allem 
werden Sie jedoch weit ſchneller befãhigt, inen 
höheren und beſſer bezahlten Poſten zu beklei⸗ 
den. Nun berechnen Sie ſelbſt Ihren Verluſt 
an Sehalt, den Sie bis heute in ebreg 
dieſer Erkenntnis erlitten haben, Cehranſtalt 
für prakliſche Handelskunde von Paul —7 

Code, Karola 8. Karola 8. 

Erstklassiges diplomiertes Herren⸗Schneider· Nelier 

J. BAUM. Petrikauer dirabe 609 
hat die nonN uinclis nen Miocle ie —XXXX —*9— 
om pfienlt slon deor geschütaton Kundschaft z2ur Anfentigung, 
boste· Qarcdder obon æu aneven Preisen laui 
Ahmacacohuumgg. 83064 

Milchſe paratoren Fabr. Krupp, Eſſen 
Kullivatoren 5., 7. 09. und 11. einkig 
Pflüge 10 und 2ſcharig 
Hück ſel· und R emaſchinen 
Kartofſeldümpfer u Rübenſchneider 

hat in reicher Auswahl noch preiswert abſugeben 
Union Großhandlung, landw. Maſchinen, Daneig, 

Zaſtion Roggen Halle XII, Tel. 3160. 

Junger Mann 
3871) evang, 28 Jahre alt, der im —2 abwechſelnd * 

ent, Negpeten un 
Hilſebuchhalter inne hatte. 

zu veräͤndern. Gefl. Offerten 
unter Regiftrator· an die Ge⸗ 
— de Bl. erb38383 

der 
3958 

Der Vorſtaud. 

Ziegelſtraße Nr 36 

— 

——— 

eurückgekehrt 

wunſcht ſeine jetzige Stelluug 

—— 1 CB E 9 
die Inhaberin des kosmethiſchen —— 

welche aus dem kluslande zu uckgekehrt iſt u. ver⸗ 
ſchiedene auslündiſche Haarfarben mitge⸗ 
bracht hat, ewpfangt erneut die werte Cundſchaft. 

Kosciuszko⸗-llee Nr. 27. 

— 

Für den Verkauf von 

farbſoſfen u chemfallen 
wird möglichſt branchekundige und ſprachgewandte 
Perſönlichkeit geſucht. 

Bewerber mit Lebenslauf und Zeu ſowie An abe von —* und —— 
unter Np. S. z. M. 25* an die Geſchäſteftelle dſe v 
erbeten 3045 

—— ——— —— 

2Zohn are De. men. drauu 
Epedi c Morgonstoen — 

2urückgekehrt Sarn vrgan trauẽ hei ton 
— — —e—— 3 ** 

— ⸗ 
* * Edmund Eokort 

v3* 3 

Alinſtiſtraße Ar. 187, 
dad dritle Haus von ber Olaͤwna 

* — J7 aen 

miginter . AR 

zurückgekehrt. 
Dr. S Xantor 

—* 

ſar vaut⸗ 
Rud Weſch —*52 

—E — — —25* 7 7— Fawrotſtraß⸗ 
De. IX soss 

LANOB 
Zaave cacieieca UVee 10 
Aaut· und osachlo oaiabk dimmer⸗ 
bbinrichtung dr G. Krauſch mit freier Wohnung zu 

verkaufen, Bydgoszce. 
Off. unter Ur. 1504* 
an kinnoncen⸗ Expedition 
C. B. „Expre s sc, 
Bydgosece. —F 
— zweifenſtrige Jimm⸗⸗ 
b α 2. Et ge in rer 
Raãhe vom Geierring im ſan⸗ 
deren dauſe bei Fardile iſt ⸗ 

ſolide Leute per fofort zu ver 
mieten Geſft Off. mit Vreib 

2 

petritauer so. 
der C Vrnbulsk 

zurückgekehrit 
Speziatarzt ſüe 

venoriſ 

—— 
— 4⸗ f. Dame 

von B Uhr. 266 angebat unter 200 000 an die 
Zia raeea aerae eg.1. o err vod⸗ 


